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Der Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Die Einkreisung der russischen vuklapatzarmee

Berlin , 11. Mai . Mr . Bln .) Die Einkreisung , Verfol¬
gung und Vernichtung der russischen Armee, die bei D u kl a
gestanden hat, erfolgt laut „Bert . Lok.-Auz." durch die Armeen
Mackensen , Boroevic und von der Marwitz mit
drohender Schnelligkeit . Die Panik und der
Zusammenbruch  haben sich nunmehr auch auf die russi¬
sche Front bei Lupkow  ausgedehnt . Schrecklich wütete die
Schlackt bei Ostrowitza. In sechs Stunden waren neue 6000
Gefangene cingebracht und auch viel Kriegsgerät . Die vor-
driugendeu verbündeten Truppen haben K o m a n a w a be¬
reits hinter  stch , marschieren teils in der Richtung auf
Baligro», teils in der Richtung zum obere» San und werfe«
hierbei die feindlichen Nachhuten überall zurück.

Oie Verfolgung in den Beskiden.
Br . Graz, 11. Mai . (Eig . Dralhtbericht. Ktr. Mir.)

Die „Grazer Tagespost " veröffentlicht folgenden Bericht
aus dem Kriegspressequartier:  Die Armee
Boroevic  setzt die Verfolgung iu den Beskiden
gegen die nordwärts zurückgehen de  8 . russische
Armee energisch  fort und hat mit st a r k c n Kräften
g a l i z i s che n Boden betreten. Die zwischen den
Armeen M a cke n s e n und Boroevic  eingekeilten
russischen  K o lo n n e n, die westlich Stryo -Jaslicka
jurückgeheu, muhten die W a f f e n st r e cke n, schätzuugs-
weise 20 000 Mann.

Ein Schweizer Zachurteil über die
Narp ath en sch lo cht.

W . T.-B . Basel , 10. Mai . (Nichtamtlich.) Der
Militärkritiker der „Basler Nachrichten" findet den
Durchbruch durch die russische Front ga n z hervor-
ragend  angelegt . Er war in mehr als einer Be¬
ziehung eine Überraschung.  Man hatte sich all¬
mählich zu der Ansicht bequsmt, daß rein frontal
größere Erfolge überhaupt nicht mehr erzielbar seien.
Dieser Glaube wurde dadurch gefördert , 'daß im Osten
bisher alle großen Schläge durch eine Umfassung
zur Entscheidung geführt wurden . Nun wird plötzlich
auf einer Front , welche die von Gravelotte um mehr
als das Doppelte  übertrifst , ein großartiger
einheitlicher Frontalangriff  mitten in die
feindliche Stellung hinein mit glänzendem Erfolge
durchgeführt. Das ist nicht nur geschichtlich,  son¬
dern auch rein militärtechnisch ein großes Er¬
eignis.  In einer ausführlichen Besprechung des
Schlachtverlaufes erwähnt der Kritiker , daß die mehr-
fach festgestellte gegenseitige selbstlose Aus¬
hilfe  der beiden Verbündeten einzig  in der
Kriegsgeschichte dastehe und sich auch diesmal glän¬
zend  bewährte . Nicht recht begreiflich findet es der
Kritiker, daß die groß angelegten ungeheuren Vorbe¬
reitungen so ganz unbemerkt von der russischen
Aufklärung  durzufübren waren.

Die Pariser Presse verschweigt die Niederlage m
Westgalrzien.

Berlin , 11. Mai . (Ktr . Bln .) Die ganze Pariser
Presse schweigt  laut „Deutscher Tageszeitung " über
die russische Niederlage in Galizien . Dagegen steht
das Thema „Italien " im Vordergründe der Be¬
sprechungen. Ein Blatt sagt : Ohne Bulgarien
ist d>e italienische Intervention ein Stückwerk. Die
Hauptsache ,ei der Fall von Byzanz,  denn die Alliier¬
ten brauchten die dortigen Schiffe Und Soldaten.

Oes Raisers Dank an Mackensen.
W . T.-B . Berlin , 10. Mai . (Nichtamtlich .) Seine

Majestät der Kaiser hat an den Generalobersten von
Mackensen  folgendes Telegramm gesandt:

„Unter Eurer Exzellenz erprobter Führung haben
die Ihnen unterstellten verbündeten Armeen die russi¬
sche Front zwischen den Karpathen und der Weichsel
mit mächtigen Schlägen durchbrochen , den
Sähen  Gegner in vieltägigen fortgesetzten Kämpfen
von Stellung  zu S t e l l ü n g gesagt , ihm eine un¬
übersehbare Siegesbeute abgenommen und schließlich
rm Verein mit anderen Teilen des deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Heeres die weitausgedehnte feind¬
liche Karpathenstellung zum Wanken  gebracht . Die-
Führung und die unvergleichliche Tapferkeit der Trup¬
pen wetteiferten , einen Sieg zu erringen , der sich
würdig  den st o I z e st e n W a f f e n t a t e n dieses
Krieges anreiht . Dafür gebührt Ihnen mein
und des Vaterlandes Dank.

Als Ausdruck meiner besonderen Anerkennung für
vas von allen Beteiligten Geleistete , verleihe ich Ihnen
den Stern der G r o ß ko m t u r e und das Groß-
komturkreuz des Königlichen Haus¬
ordens  von Hobenzollern mit Schwertern.

tü-L») Wilhelm ."

Die Rümpfe an der bessarabischen Grenze.
Budapest, 10. Mai . (Fr . Z.) Über die Kämpfe an der

bessarabischenFront liegen in Bukarefter Blättern eingehende
Berichte vor. Der „Universal " meldet aus Dorohoi , daß
gestern nacht an der bessarabische Grenze Vorpoftenkämpse
stattsandrn , die gestern den ganzen Tag fortdauerten . Die
österreichisch-ungarischen Truppen beschossen besonders die
russischen Positionen um B o j a n. Die Kämpfe endeten mit
einem Mißerfolg für die Russen, die bei Hotin  Truppen
sammeln, um ein weiteres Vordringen der österreichisch-
ungarischen Heeresabteilungen nach Bessarabien zu verhin¬
dern. Alle diese Bemühungen können jedoch nicht verhindern,
daß die Russen mehrere wichtige Positionen verloren.  Die
Russen beeilen sich jetzt, ihre in Bojcm aufgestapelten Vor¬
räte an Munition und Pontons über Gogolina ins Innere
Rußlands zu bringen . Nach der „Dimineata " sind die Kämpfe
hinter dem Bvjan-Berg sehr erbittert und am heftigsten
zwischen Toporanc und dem Rarancsa -Wald. Die österreichisch-
ungarischen Truppen benützen Geschütze schweren  Kalibers.
DK Russen haben überaus viele Verwundete und Tote.

„Russische Kbleugnungen ."
W.  T .-B. Berlin, 10. Mai. (Nichtamtlich.) Die „Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt unter dieser Über¬
schrift: Es ist schon verschiedentlichdarauf hingewiesen»wor¬
den, in welch naiver Werse die Vertreter der uns feindlichen
Mächte zum Teil in Widerspruch mit den Meldungen ihrer
eigenen Generalstäbe dem neutralen Ausland gegenüber ver¬
suchen, unsere militärischen Erfolge dadurch aus der Welt zu
schaffen, daß sie diese einfach ableugnen . Wie weit sie darin
gehen, was sie hierin dem neutralen Publikum zumuten , das
doch auch Zeitungen liest und unsere Fortschritte auf den
Karten verfolgen kann, beweist der Wortlaut einer amt¬
lichen  russischen Erklärung , die im Laufe der vorigen
Woche von den russischen Vertretungen im neutralen Aus¬
lande verbreitet worden ist. Diese merkwürdige Kundgebung
lautet : Die kaiserlich russische Gesandtschaft ist ermächtigt,
alle aus Berlin und Wien stammenden Nachrichten über den
angeblichen großen deutsch-österreichischen Sieg in West-
galizien  kategorisch zu dementieren . Die Kämpfe, die in
dieser Gegend stattfanden, lassen auch noch nicht einmal
von einem Teilerfolg  der deutsch-österreichischen Heere
sprechen. In Washington ist dieser Wortlaut von der rus¬
sischen Botschaft sogar als Text eines von dem russischen
Minister  des Äußern selbst unterschriebenen
Telegramms veröffentlicht worden. Ob Ssasonow mit dieser
Bloßstellung seiner mangelnden militärischen Information
durch seinen diplomatischen Vertreter im Ausland ein großer
Dienst erwiesen wird, können wir dahingestellt sein lassen.

3um deutschen vorftotz nach tturland.
Berlin , 10. Mai . (Ktr . Bln .) Im „Corrieve della Sera"

vom 5. Mai berichtet der Vertteter des Blattes aus Peters-
bürg von: 3. Mai : Der deutsche Vormarsch wurde von einigen
Kavallerie - Divisionen und leichter Artil¬
lerie  ausgeführt . Der Hauptzweck des Feindes war , die
Verbindungen der baltischen Provinzen auf der Eisenbahn¬
linie Lrbau-Wilna zu unterbrechen. Man muß anerkennen,
daß dieser Versuch mit der Besetzung eines Teils der Enen-
bahn zwischen Murawjewo und Radziwilischki geglückt ist.
Ein Vorstotz deutsch er Torpedoboote in der

Ostsee.
Berlin , 11. Mai . (Ktr . Bln .) Einen ausgedehnte¬

ren  Vorstoß an der russischen Ostsceküste  haben in den

letzten Tagen deutsche Torpedoboote  unternommen und
>rnd, wie die „Nationalzag ." berichtet, hierbei auch in die Bucht
von Riga  cingedrungen . Vorgeschobene Küstenbefesti¬
gungen  cröffneten das Feuer  gegen die Torpedoboote.
Diese antworteten und cs entspann sich ein kurzes,  aber
lebhaftes Feuergefecht.  Die deutschen Kriegsschiffe
erlitten anscheinend keine Beschädigungen, denn sie dampften
bald darauf in ordnungsmäßigem  Zustande außer
Sehweite . Auch an anderen  Küstenplätzen Rußlands sind
deutsche Kriegsschiffe  gesichtet worden.

Flüchtlinge in Riga.
W. T.-B. Petersburg , 10. Mai . (Nichtamtlich) „Nowoje

Wremja " meldet : Riga ist überfüllt von Flüchtlingen
aus Kurland.  Viele sind geflohen,  um nur ihr nacktes
Leben zu retten . Die Wohltätizkeitsvereine tun alles , um die
Not zu lindern.

Eine Reise des Königs von Sachsen nach dem ösllichen
Kriegsschauplatz.

W. T .-B . Dresden , 10. Mai . (Nichtamtlich.) Der König
begibt sich heute abend zu seinen Truppen nach 'dem östlichen

Kriegsschauplatz. Die RüKchr wird voraussichtlich am 22. Mai
erfolgen.

Die Explosion in der Zabrik in Dchta.
Berlin , 10. Mai . (Ktr . Bln.) Die Untersuchung über die

Ursachen der Melinit -Entladung in der genannten Fabrik in
einer Vorstadt Petersburgs  ist , wie der „Morning
Post" vom 5. Mai aus Petersburg gemeldet wird , in bezug
auf den Verlust an Menschenleben beendet. Die amtlichen
Zahlen melden 8 4 Tote  und an den erlittenen Verletzungen
Gestorbene. 63 Verletzte sind im Krankenchause. Hierzu
kommen noch 34 Personen , die nicht zur Fabrik gehören.
39 von den als tot angegebenen werden vermißt,  d . h. nicht
ein Sluck ihrer Körper wird je gefunden werden. Vier Leich¬
name sind nicht festgestellt worden. Die militärische Fabrik¬
wache bestand aus 18 Mann , von welchen 11 getötet wurden
und 4 im Lazarett sind. Diese sind in den obengenannten
Ziffern eingeschossen. Ein Mitglied der Vertvaltung ist ver¬
letzt und im Hospital.
Ein französisches Lob der Verteidiger von PrzemysI.

In der Pariser Zeitschrift „La Guerre des Nattons " wid¬
met der General Malleterre dem Wert der Festungen einen
Artikel, worin er u. a. schreibt: „Wir müssen der glänzen¬
den Verteidigung  Przemysls ein Lob spenden. Es
heißt, daß diese Festung so zwecknräßigals möglich angelegt
war . Wenn man dann an den geringen Widerstand denkt, den
Maubeuge  und die berühmte Festung Antwerpen  ge¬
leistet haben, dann ftagt man mit Recht, ob das Los einer
Festmig nicht vor allem von der Tapferkeit und
Willenskraft der Verteidiger und Befehls¬
haber  abhängt ."

Sicherstellung der neuen Ernte in Ungarn.
W. T .-B. Budapest, 10. Mai . (Nichtamtlich.) Im Abge¬

ordnetenhanfe erklärte Ministerpräfident T i s z a bei Er¬
örterung der Ernährungsftage . daß die Regierung sich mit
der Frage der Sichefftcllung und Verwertung der nächsten
Ernte  sotvie mit allen wichtigen Problemen beschäftigt, die
damit zusammenhängen. Diese Aktion lverde in kurzer Zeit
eingcleitet werden. Nachdem bereits früher ein Verbot des
Vorverkaufs  der Brotftüchte erfolgt sei, werde die Regie¬
rung für die Befriedigung des Kreditbedarfes  der
Landwirte Vorsorgen, der sonst aus dem Vorverkauf der Ernte
aedeckt werde.
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Russische Zahlungseinstellungen.

W. T.-B. Moskau, 10. Mai. (Nichtamtlich) Nach einer
Meldung deS „Rutzkoje Slowo " hat die Moskauer Vereinigung
kon Jndustrvellen jesigestellt, daß im Monat Marz 113 Firmen
mit einer Schuld Masse  von 8 700 000 Rubeln ihre Zah-
lnngen  eingestellt haben.

*

Ein weiterer Schaden bei der Vernichtung des „Leon
Gambetta ".

Meu , 10. Mai . (K. Z.) Nach einer Meldung der Poli¬
tischen Korrespondenz aus Athen soll mit dem „Leon Gam¬
betta " auch ein vierzehntägiger Barschatz der französischen
Mittelmeerflotte im Betrage von 2 Millionen Franken unter-
gegangen sein

Der Krieg gegen England,
weitere Beute unserer Unterseeboote.
W.  T .-B. London, 11. Mai. (Nichtamtlich.) Nach einer

Reutermeldung ist die „Q « e e n Wilhelmina"  aus West-
Hartlcvool von einem deutschen Unterseeboot am Samstag auf
der Höhe von B l y t h versenkt worden. Die Besatzung wurde
gerettet.

W. T.-B. London, 11. Mai. (Nichtamtlich.) Der Fisch¬
dampfer „B e n i n g t o n" ist am Freitag bei Crudenbak
durch Geschützfeuer versenkt worden. Die Mannschaft ist
gerettet.

Br . Amsterdam, 11. Mai . (Eig. Drahsibericht. Ktr.
Bin ) Das Fischerboot „Emblem " ist am 2. Mai
durch ein B - Boot  versenkt worden. Die Besatzung
ist wahrscheinlich umgekommen. Der Fischdampfer
„Uxbr idge"  ist in der Nordsee auf eine Mine  ge-
laufen und gesunken. Die Besatzung ist geborgen.

Vas erste hundert torpedierter Schiffe
Haag, 10. Mai . (Ktr. Bln .) Der „Nieuwe Rotterd.

Courant " wird geschrieben: DaS erste Hundert von Schiffen
nach der deutschen Ansage, wodurch die Gewässer rund um
England am 8. Februar als Kriegsgebiet erklärt sind, ist
torpediert.  Die größere Anzahl davon, nämlich 70, ge¬
hrte Englands Handelsflotte.  Bon diesen waren
23 Fischereidampfer, die übrigen 47 eigentliche Handels¬
dampfer.

Die Beschreibung eines deutschen H-vootes
durch einen englischen ttapitän.

Haag. 9. Mai (R.-W. Z.) Der Kapitän des torpedierten
englischen KohlendampferS „Fulgent"  gibt im „Daily
Ehrcmicle" eine Beschreibung eines von ihm gesehenen deut¬
schen Unterseebootes. Ter Kapitän betonte namentlich, daß
die häufige Beobachtung eines Ölflecks  auf dem Meeres¬
spiegel nach der Beschießung von Unterseebooten keines¬
wegs  sofort die Vernichtung bedeute. Denn die Deutschen
hätten eine geniale Einrichtung von vermutlich in Schotten
geteilten Ölbehältern außerhalb  des Rumpfes
der Unterseeboote, was die Sicherheit und Festigkeit erhöht.
Der Rumpf sei so stark, daß das Boot bis 150 Meter tief
tauchen könnte. Die Schnelligkeit beträgt an der Oberfläche
bis 20 Knoten, unter Wasser 10 bis 12 Knoten, die Größe 1000
Tonnen . Das Boot sei über 130 Meter lang und habe einen
Aktionsradius von 4000 Seemeilen,  was der
Entfernung von Liverpool nach Neufundland und zurück
gleichkäme.

Zwei Zeppeline über Southampton!
W. T.-B. London, 10. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.)

Zwei  Zeppeline erschienen morgens 2,25 Uhr über
Southampton und W eftcIif  f e und warfen im ganzen
einige 30 Bomben ab. Einige Brandbomben verursachten eine
Anzahl Brände . So viel bis jetzt bekannt ist, wurden zwei
Frauen getötet und eine Anzahl Einwohner verwundet. Eine
Bombe wurde auf die Gaswerke  abgeworfen , verfehlte
aber ihr Ziel . (Damit bekommt die englische Südküste zum
erstenmal die Schrecken des Krieges zu kosten. Schriftl .)

12 Minuten von London!
W. T.-B. London, 10. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.)

Er» Zeppelin wurde am frühen Morgen in großer Höhe in
der Nachbarschaft von Nomfors  gesehen , das 12 Minuten
von London  entfernt ist. Er schien von Southampton oder
Purfleet gekommen. Das Luftschiff wendete kurz vor Rom-
fors und kehrte nach Chelmsford zurück. Auch über Graves-
end  wurde am frühen Morgen ein Luftschiff gesehen. Die
Forts eröffneten das Feuer und vertrieben es.

Oer „Lusitaniä'-Rummel.
Die englischen  Zeitungen führen eine wahre

Komödie sittlicher Entrüstung über die Torpedierung
der .Lnfitania " auf , und die amerikanische
Jingopresse  leistet ihnen dabei getreue Sekundan-
tendimste . Für Albions Schmerz wird man einiges

Unterhaltnngsteil.
Aus Kunst und Leben.

— Residenz-Theater . Als Neuestes-AllerneuesteS er¬
schien gestern Leina Andersen  und spendete „D i e
Märchen von der Geige ", ein Spiel für alt und jung.
Die märchenhafte Geigerin ist zugleich erne ganz pfiffige Ver¬
wandlungskünstlerin : der Person und Situation des jewei¬
ligen Märchens entsprechend, erscheint sie zu jedem Geigen-

' stück in einem anderen Kleidungsstück und ist somit unter
allen anziehenden jungen Geigerinnen die zumeist —
Anziehende. Das Märchen selbst wird von einem direkt
aus dem Orient stammenden Märchenerzähler , Herrn
O. Ebelsbacher (vom Frankfurter Schauspielhaus ), der
auf einer Art west-östlichem Divan vor dem Vorhang thront,
eindrucksvoll erzählt . Jedes Märchen ist geschickt auf eine
musikalische Idee zugespitzt, die dann von der rundlich-
anmutigen Geigenfee auf der Szene verlebendigt wird : eine
kurze Bühne ; nur wenige oder gar keine Requisiten ; einige
charakteristischeGesten oder Tanzschritte — das genügt ; die
Hauptsache bleibt das Geigenspiel. Nur einige Beispiele:
Ms „Scheherazade" mit Pumphosen und märchenhaft kurzem
Schweberöckchen spielte Leina Andersen vor ' einem verwun¬
dert dreinschauenden Kalifen eine gut gewählte orientalische
Melodie ; als „Tod " im gespenstig weißen Flattermantel be,
Mondlicht natürlich einen Totentanz : eS war zugleich ein
aruieliüer Schattentanz ; als »Spieluhr -Figur " — ein

Wiesbadener Tagblatl.
Verständnis haben. Er gilt nicht so sehr dem stolzesten
Schiff der Cunard -Linie und gewiß nicht den Menschen¬
leben, die dabei zugrunde gingen — denn England
opfert ja Hunderttausende , um die deutsche Konkurrenz
zu vernichten —, sondern die britische Erbitterung gilt
lediglich dem durch die „Lusitania " gelieferten Nach¬
weis , daß der deutsche Unterseebootkrieg
trotz allem Ableugnen das Ende der bri¬
tischen Seeherrschaft bedeutet.  Räumt doch
kein Geringerer als Lord Beressord ein, daß der Unter¬
gang der ,Lusitania " auf dem Mangel an Kreuzern
zum Schutz der Handelsstraßen beruhe. Die englische
Presse hat auf Churchills Kommando so tun müssen, als
ob die Ankündigung des deutschen Unterseebootkrieges
nichts als ein Blüffen  sei , und jetzt ist abermals der
schmerzliche, bittere Gegenbeweis  geführt worden.
Daher die Tränen.

Die englische Presse freilich will uns glauben machen,
daß diese Tränen den Toten der „Lusitania " gelten.
Aber wer ist der Schuldige? Jene , welche eindringlich
und öffentlich gewarnt  haben , den mit Kriegs-
kontevbande fahrenden Hilfskreuzer „Lusitania " als
Passagierschiss zu benutzen, oder jene, welche der War¬
nungen spotteten,  welche versicherten, daß die bri¬
tischen^Maßnahmen zum Schutz der „Lusitania " abso¬
lute Sicherheit gegen die deutschen Unterseeboote
gewährten ? Die deutsche Regierung hat nicht
humaner , nicht vorsorglicher  handeln können,
als sie es in diesem Falle tat . Der deutsche Bot¬
schafter  in Washington hatte durch große  In-
se r a t e in den amerikanischen Zeitungen eindringlich
davor gewarnt , Schiffe unter englischer Flagge zur
Überfahrt zu benutzen. Er hatte darauf hingewissen,
„daß Schiffe, welche die Flagge Großbritanniens oder
einer seiner Verbündeten führen , der Zerstörung
in diesen Gewässern ausgesetzt sind, und daß Reisende,
die in der Kriegszone auf Schiffen Großbritanniens
oder seiner Verbündeten fahren , das auf ihre eigene
Gefahr tun ". Die englische Presse aber hatte diese
Warnungen verspottet  unter Hinweis auf die
Sicherungsvorkehrungen der „meer-beherrschenden
Britannia ". Dieser frivole Spott  und dies«
noch frivolere Täuschung  hatten leider ihre
Wirkung nicht verfehlt. Die Warnung , so berichtete
der Korrespondent des „Daily Telegraph ", „hatte
keinerlei bemerkbare Wirkungen auf die mit der „Lusi¬
tania " abführenden Reisenden. Die große Mehrheit
scherzte  über die Warnung , welche sie höhnisch be-
handelt aus dem Grund , weil die Schnelligkeit des
Cunard -Schiffes die Gefahr von Tauchbooten auf ein
verschwindendes Minimum herabmindere ." Und ein
Journalist aus Toronto berichtet in den „Evening
News", daß „noch während der Überfahrt die Möglich¬
kett einer Torpedierung unter den Passagieren fort-
während scherzweise  besprochen " wurde . Wenn
aus dem Scherz bitterer Ern  st wurde , so mögen
diejenigen , welche anklagen wollen, ihre Anklagen nach
London richten.

Denn die Torpedierung der „Lusitania " ist in
aller Form Rechtens  erfolgt . Das Cunard-
Schiff, welches eine Armierung von zwölf 15-Zenti-
meter-Geschützen gehabt haben soll, befindet sich in der
Lifte der englischen Httfskreuzer, und die Behauptung
der britischen Admiralität , daß die „Lusitania " nicht
bewaffnet war , wird widerlegt durch die Fesfftcllung
Archibald Hurds , wonach „die „Mauritania " und die
„Lusitania " die einzigen Schiffe sind, die eine mächtige
Bestückung mit Schnellfeuerkanonen erhalten haben,
wenngleich sie nicht zum aktiven Kriegsdienst heran-
gezogen wurden". Auch hatten Beamte des Cunard-
Bureaus vor der Abfahrt der „Lusitania " versichert,
daß „sich an Bord gut maskiert zwei kleine Geschütz« be¬
finden", und der Kapitän und das Personal gaben den
während der Überfahrt Besorgnisse äußernden Passa-
gieren die Versicherung: „Wir sind sehr , sehr  st a r k,
das wissen die drüben und werden unsere „Lusitania"
nicht berühren ." Weiter hatte das Cunard -Schiff sehr
gefährliche Bannware  an Bord , aus der der
größte Teil der Ladung bestand, welche unter anderem
54 000 Kisten Munition enthielt , ebenso wie das Schiff
bei feinen früheren Fahrten grundsätzlich Konterbande
mit sich führte . Es liegt auch auf der Hand , daß das
schnelle Sinken des Schiffes von der Entzündung
der von dem Torpedo getroffenen Explosivstoffe
herrührt , wie ja auch bei der Torpedierung mehrere
Explosionen gehört wurden , die nur auf der Entzün¬
dung der Munittonsmassen beruhen konnten.

zwitscherndes Flageolet -Stückchen; als armer „Pierrot " —
die Träumerei von Schumann (es war der einzige Vortrag,
wo die sonst musikalisch Empfindende von allen guten
Geistern verlassen schien); als „Musikmeister" vor einem
graziös umhertänzelnden Rokoko-Dämchen — ein Händelsches
„Menuett " ; als junge „Alt-Wienerin " im Krinolinchen —
die beliebtesten Wiener Walzer . Und so fort . Und was sie
spielte, ging ihr technisch meist glatt von der Hand, geriet
meist rein und sicher im Ton und sehr lebendig im Ausdruck;
fürs Flageolet waren Griff und Kniff besonders effektvoll
dressiert. Am Klavier begleitete Herr Mische!  mit schmieg¬
samer Hand. Das Publikum spendete nach jedem der zehn
Geigenmärchen stürmischen Beifall . 0 . IX

* Berliner Theater . Die Komödie „Der reiche Aehnl"
von Rudolf Hawel, mit der Exls Tiroler Bühne im Deutschen
Künstlertheater uns bekannr machte, hat bei ihrer Wiener
Uraufführung vor wenig Tagen noch bescheidener „Volks¬
stück" geheißen. Mir scheint, daß diese Bezeichnung besser für
die drei Akte paßt , obwohl Hawel, besten dramatisches Schaf¬
fen trotz der Preiskrönung mit dem Raimundpreis sehr be¬
achtlich ist, das Lästerliche der Habsucht weniger sentimental
als spöttisch behandelt. Dem alten Lehnhofer geht's hunde¬
schlecht. Er hat all sein Hab und Gut dem Sohn gegeben
und wird nun von ihm und Schwiegertochter und Enkel als
überflüssiger Fresser miserabel behandelt. Da leiht ihm der
Bürgermeister , sein kluger alter Freund , auf einige Stunden
ein paar tausend Kronen, um sie vor den Augen der Kinder
zu zählen. Seitdem hat der Alte den Himmel auf Erden.
Und er genießt ihn recht, weil er in seinem müden Geiste
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Endlich war gerade die „Lusitania " das Schiff

welches am 8. Februar den Anfang  mtt der aus Be¬
fehl der britischen Admiralität erfolgten Führung der
falschen Flagge  machte , und dieser Flaggen¬
schwindel  ist ja in erster Reihe dafür verantwortlich
zu machen, daß unsere Unterseebootkommandanten ge¬
zwungen wurden , von der bisher geübten Rücksicht auf
Besatzung und Passagiere in all den Fällen abzu¬
sehen,  wo damit eine Gefahr für das Untersee¬
boot  verbunden war . Es ist deshalb eitel Heuche¬
lei,  wenn jetzt die britische Presse wieder Wer „deutsche
Barbarei " schreit und die Nordamerttanische Union auf¬
fordert , „sich das nicht gefallen zu lassen", daß Deutsch-
land englische Schiffe torpediert . Die Aankees müßten
wirklich noch dümmer sein als die Engländer sie ein.
schätzen, wenn sie auch nur eine von den l e e r e n
Drohungen  der I i n g o p r e s se und des größen¬
wahnsinnigen Roosevelt in die Tat umzufetzen ver¬
suchen wollten. In Deutschland erwartet man mtt Ge¬
mütsruhe , was Präsident Wilson „sehr ernst¬
haft , aber mit Ruhe erwägt ".
Einzelheiten zum Untergang »der „Lusitania^

Beinahe 1500 Fahrgäste ertrunken.
W. T .-B. Rotterdam , 11. Mai . (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterd. Courant " meldet aus London: Es steht
jetzt fest , daß beinahe 1500 Passagiere der „Lusitania " um¬
gekommen sind. Alle Berichte stimmen überein , daß die
Passagiere nach dem ersten Schrecken sehr kaltblütig
waren . Die „Lusitania " soll nicht mit Volldampf gefahren
sein, sondern zwischen 16 und 18 Knoten gemacht haben. Der
Umstand, daß das Schiff keine Eskorte  hatte , soll in der
Untersuchung, die Lord Mersey leiten wird, zur Sprache
lommen. Nach anderen Berichten soll das Schiss vor der
Torpedierung Zickzack gefahren sein, so daß sich das Gerücht
auf dem Schiff verbreitete , daß ein feindliches Untersee¬
boot gesehen  worden sei. Die Offiziere hätten es jedoch
nachträglich in Abrede gestellt. Das Auwasterbringen der
Boote war schwierig, da der Dampfer nach der Torpedierung
in Fahrt blieb, weil ein wichtiges Dampftohr zertrümmert
war und das Schiff nicht zum Stehen gebracht werden konnte.
Ein Amerikaner erzählt , daß sich die Besatzung  gewagt
hatte, dem Befehl des Kommandanten , die Boote anszusetzeu,
nicht zu folgen und daß die Leute erst mit dem Revolver
bedroht  werden mutzten, um sie zu bewegen, ein Boot mtt
40 Menschen nicderzulasten.

Die Gesamtzahl der Geretteten.
W . T.-B. Kopenhagen, 11. Mai . (Nichtamtlich.)

Der Generalagent der Cunard -Linie gibt die Gesamt¬
zahl der Geretteten  auf 764 an , 462 Passagiere
und 303 Angehörige der Besatzung. Weitere 144 Leichen
sind gefunden worden, davon sind 87 identtfiziert , und
zwar 65 Passagiere und 22 Wann der Besatzung. Bei
67 ist die Identität nicht festgeftellt worden. Verwun¬
det wurden 30 Passagiere und 17 Mann . °
Die Untersuchung im englischen Handelsayit.

W. T.-B. London, 11. Mai. (Nichtamtlich.) Das Han-
delsami hat eine Untersuchung über den Untergang der
„Lusitania"  verfügt . Die Untersuchung wird von Lord
Mersey  geführt werden.

Einstweilige Einstellung des Dienstes derf
Cunard- und white -S»ar-Linien!

Br . Hamburg , 11. Mai . (Eig. Drcchtbericht. Ktt.
Bin .) Das „Hamburger Fremdenblatt " meldet aus
Rotterdam : Tie Cunard - und White-Star -Line haben
bis auf weiteres ihren Dienst sowohl oft- wie west,
wärts eingestellt.  Dir Vertreter beider  Linien
sind angewiesen, keine Fahrkarten mehr auszugeben.
Dieser Entschluß der beiden wichtigsten englischen
Reedereien im nordatlantischen Ozean ist der greif¬
bare Erfolg  der Versenkung der „Lusitania ".

Die Wut und der kjatz in England.
Wachsen der neutralistischen Bewegung?

Br . Amsterdam, 11. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln.)
Noch kein  Kriegsereignis hat einen derartig tiefen Eindruck
in England  hinterlasten wie die Vernichtung der „Lust-
tania ", und noch nie  erscheint die alle Klassen beherrschende
Heuchelei  unverhüllter . Am Sonntag donnerten von allen
Kanzeln Großbritanniens die Geistlichen gegen den deutschen
Antuhrist . J >m City-Tempel erklärte Cambell : „Wie lange
noch, o Herr , soll es dauern , bis das höllische Reiche das
preußische Antichrist ent um , die Feste des
Satans,  endlich und völlig vernichtet ist." Die „Times"
will erst an ein Kriegsende denken, wenn ganz Deutsch,
land  durch die Heere der Verbündeten besetzt  und diese
ihren Einzug  in Berlin gehalten haben.

ganz vergißt, daß nur eine List ihm diese Liebe geschafft hat
und sich selbst einredet, daß Kinder und Enkel ihn wahrhaft
verehren. So stirbt er in höchstem Glück am 70. Geburtstag,
und die Erde wird ihm leicht werden, trotz der grimmen
Flüche, die hinter ihm drein sausen, als sich herausstellt , daß
er wirklich nichts gehabt hat . Diese winzigen Vorgänge sind
sehr behäbig ausgesponnen, um einen Abend knapp zu füllen,
aber es steckt soviel Beobachtungs- und Gestaltungskraft in
diesen Menschen, soviel herzhafter Humor , soviel unsentimen¬
tale Wärme , daß man sich recht an ihnen freuen kann. DaS
ist einmal ein Volksstück, das nicht für das Volk jede Unkunst
gut genug glaubt . Es wird sympathisch wirken, auch wenn
cs nicht von so ungewöhnlichen Schauspielern getragen wird,
wie diese Tiroler find. Dieser Ludwig Auer, vor ein paar
Tagen ein frischer Bursch, war jetzt ein Greis von erschüttern¬
der Wahrhaftigkeit, dessen Tragik doch immer in eine sanft
komische Kindlichkeit aufgelöst wurde, Fritz Friedrich ließ wie¬
der ernen Pfarrer köstlich derb lebendig werden, diesmal
einen feisten, kugelrunden, voll Freude an gutem Wein und
ein bißchen Erbschleicherei, und alle Spieler , voran der
humorvolle Julius Pohl , der kräftig zugreifende Ferdinand
Exl, der pfiffige Edi Woran , einten sich zu einem Ensemble
von außerordenüichem Reiz. E . K.

* über die Berliner Philharmoniker in Brüssel wird uns
zur Ergänzung der telegraphischen Berichte noch geschrieben:
Die Kunftpionieraröeit der Kölner hatte das Eis geschmolzen,
leichter öffneten sich nun die Pforten der „Monnaie " zwei¬
mal den sieggewohnten Berliner Philharmonikern . Fehlte
auch das Bedeutsame jenes Gürzenich-Abends als des ersten
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. wie die „Times " die deutsche Warnung

aufnahm.
Die „Times " ließ sich von ihrem Washingtoner Bericht¬

erstatter im Anschluß cm die Warnung des Grafen Bernstorff
folgendes kabeln: „Es ist unnötig , zu sagen, daß das ameri-
jonische Publikum nicht geneigt ist, sich durch solche kin¬
dische Warnungen  irreführen zu lasten, an die hier zu
Lande niemand mehr glaubt . Es wird allgemein (?) darauf
hingewiesen, datz es sich um einen besonders imperti-
nenten Versuch  handelt , geboren aus der Erkenntnis,
daß die Untersee-Blockade ein klägliches Fiasko  erlitten
hat. Vielleicht soll die Warnung auch der Propaganda für die
deutsche Idee eines unentschiedenen Krieges (I) dienen. Auf
die etlichen tausend Paflagiere der „Lusitania " machte die
Sache gar keinen  Eindruck ."
Oie Vernichtung der »Lusitania " und die pariser.

W. T.-B. Paris , 10. Mai . (Nichtamtlich.) Die Versenkung
der „Lusitania " hat in der ganzen Presse einen wahren
Sturm der Entrüstung  entfacht . Die Versenkung sei
ein neues Verbrechen  Deutschlands , das dadurch er¬
schwert werde, daß es mit Vorbedacht  ausgeführt worden
sei, wie die Erklärung der Botschaft in Washington vor der
Ausfahrt der „Lusitania " von New Dork beweise. Die Preste
glaubt, daß die Versenkung ernste diplomatische Verwicklungen
zur Folge haben werde, da Washington  einem Anschlag
gegen daS Leben zahlreicher Amerikaner gegenüber nicht
gleichgültig bleiben könne. Einige Blätter deuten sogar an.
daß daS Ereignis den Bruch zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten herbei führen könne. Am eingehendsten
spricht sich der „Temps " aus . Er schreibt, man wäre versucht,
die Versenkung der „Lusitania " als den größten Erfolg
der deutschen Unterseeboote zu bezeichnen, wenn man nicht
feststellen müßte, daß der Torpedo außer dem Schiff 2000
Menschen getötet hat. Der Verlust der „Lusitania " sei ein
großer für die englische Motte, aber die Deutschen würden
einen ähnlichen Erfolg schwerlich noch einmal haben. Man
müste den Mut haben, zu sagen, daß die Untat für Deutsch¬
land nicht nutzlos  sei , da sie auf gewisse schwankende
neutrale  Staaten einen hemmenden Einfluß ausüben
werde. Die Alliierten dürften nicht trauern,  sondern
müßten handeln . Sie seien zwar des Sieges sicher, aber sie
beschäftigten sich vielleicht nicht mit den Aufgaben, die bis
dahin zu erfüllen seren. Man müsse Mittel finden, um durch
eine Initiative  den Gegner zu entmutigen  und
eine Wiederholung zu verhindern . Man schläfere die
Alliierten mit der Versicherung ein, daß die Deutschen Kampf¬
werkzeuge besitzen, die denjenigen der Alliierten überlegen
seien, aber man dürfe nicht untätig sein. Man müsse die
Lehren aus den Kriegsereigniffen ziehen und alles daran
setzen, mit Initiative und Kühnheit Mittel und Wege zu
finden, um dem Feind jeden Schlag mit einem Schlag heim¬
zahlen zu können.

Angebliche Erbitterung ln Amerika.
Havas-Meldungen.

Paris , 10. Mai . (HavaS. Ktr . Bln.) Die „Jingo -Presse"
in New Dork trat gegen Deutschland auf . Sie schlägt vor, so¬
gleich Wilson durch Roosevelt  zu ersetzen, der zweifellos
energischer gegen Deutschland austreten würde als Wilson.
Die amerikanische Regierung bewahrt Ruhe. Sie will erst
nähere Nachrichten abwarten . — Dem „Hevald" wird auL
Washington gemeldet: Zu Beginn des gestrigen Pferde-
r e n n e u s protestierte die Menge gegen den Verkauf der
deutschen Kailerblume durch junge Mädchen. Mehrere
Staatsmänner  traten die Blumen mit Füßen  und
zwangen die Verkäuferinnen , sich zurückzuziehen. — Wie der
„Petit Parisien " erfährt , ist die Erbitterung in Washingwn
wegen der Vernichtung der „Lusitania " ungeheuer . Die
deutsche Botschaft  werde durch Polizei geschützt.
DeutschfeindlicheKundgebungen in Nordamerika

Br . Amsterdam, 11. Mai . (Eig . DrahtLericht. Ktr.
Bln .) In mehreren Teilen Amerikas fanden neue
Ausschreitungen gegen die Deutschen statt. In New
Aork brachten die Deutschen aus dem Times - und dem
Herald-Square , wo täglich große Menschenansammlun¬
gen stattsinden, di« den Krieg erörtern , ein Hoch auf
den K ai s c aus . Sofort wurden die Deutschen von
de« Amerituuer » tätlich angegriffen . Drei
Deutsche mussten in ein Hospital geschafft werden.

Br . Kopenhagen, 11. 93tat. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)
„Zentral News" melden aus New Dork: Die Nachricht von der
Torpedierung der „Lusitama " hat zu deutschfeind¬
lichen  Kundgebungen geführt , die durch Einmischung
angloamerrkanischer  Elemente zu Radauszenen
und Prügeleien  ausarteten . Viele Personen seien dabei
getötet  oder verwundet worden.
Der schwerste Schlag für Englands Seegeltungl

Bon der Stimmung in Amerika.
Br . Rotterdam , 11. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der „Morningpost" wird von einem Washingtoner Kor»

künsllerischenVorstoßes im besetzten Brüssel — so hatten doch
Künstlernamen von Klang, an der Spitze Weingartner , im
Verein mit dem Bewußtsein eines Wohltätigkeitsaftes ihre
Wirkung selbst über die Grenzen der genußfrohen Stadt aus¬
geübt. Leider beschränkte sich entgegen dem ursprünglichen
Programm der Anteil der zugkräftigen Solisten , Walter
Kirchhofs und Artur Schnabel auf den ersten Abend, der sich
im wesentlichen zu einer Huldigung an Beethoven und zu
einem Triumph seiner Mittler (Kirchhofs ließ den Liederkreis
„An die ferne Geliebte" hören) gestaltete. Die Gaben des
folgenden Abends bestritt Weingartner mit seiner Gattin
allein. Das von ihm elegant und überlegen geführte Orchester
entfaltete wundervolle Klangschönheiten, es genügt, die in
ihrer Stimmungssteigerung so recht als Jntroduktton geeig¬
neten Lisztschen Präludien Nr. 3 zu erwähnen . Dem Diri¬
genten trat sodann der in Belgien weniger bekannte Kompo¬
nist zur Seite , dem Gatten als besonders spannendes Mo¬
ment dre Gatttn . Wetngarttter hat den modernen Lieder¬
schatz um manche feine Schöpfung bereichert; unter den vier
Liedern, die Frau Lucille mit Orchesterbegleitung unter
wechselseitiger Anpassung ansprechend zum Vortrag brachte,
war Gottfried Kellers besonders schöne, gedankentiefe Dich¬
tung „unter Sternen ", die allein schon Musik ist. Beifall
und Blumen dankten den Gästen. Das eigenartige , äußere
Bild des Zuschauerramns war ziemlich das gleiche wie bei
dem Kölner Konzert. Und wieder sah man in dem geräu¬
migen Haus einige der Rache ihrer Landsleute muttg
kotzende, belgische Musikenthusiasten. Beide Abende erfreuten
sich so starken Besuches, daß nach Abzug der nicht unbeträcht-

respondenten telegraphiert : Die Aufregung in der öffent¬
lichen Meinung sticht auffallend ab gegen die Ruhe  des
Präsidenten Wilson,  der den Rat gibt, sich zu beherrschen.
Tatsächlich wird dem Publikum zu verstehen gegeben, daß der
Tod einiger hundert Amerikaner kein oasus belli ist, und
wenn er amh als solcher betrachtet werden würde, so würden
doch die Vereinigten Staaten nicht imstande  sein , Krieg
zu führen . Unter diesen Umständen kann die Union weiter
nichts tun , als ihre diplomatischen  Schritte in Berlin
fortsetzen und um Schadenersatz  ersuchen . Man sagt,
der Präsident sei sich der Gefahr  wohl bewußt, welche die
Deutschen  in Amerika und die Deutschamerika¬
ner im Kriegsfälle  bilden würden . Das Publikum,
sagt der Korrespondent weiter, ist überaus entrüstet  über
die englische Admiralität,  welche die „Lusitania " nicht
genügend gesichert  habe , überall spreche man von
der Ohnmacht  und U n f ä h i g ke i t der Admiralität.
Tatsächlich ist die Torpedierung der „Lusitania " der
s chw e r ft e Schlag,  den das Presttge der englischen Flotte
bis jetzt erlitten hat.

Lin wirklich neutrales Urteil.
W.  T .-B. Basel, 10. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Basler

Anzeiger" schreibt zur „Lusitania "-Katastropye : Man wird
zugeben müssen, daß deutscherseits fo ausdrücklich ge.
warnt  worden war, daß bei entsprechenden Vorkehrungen
es der britischen Kriegsflotte  hätte möglich sein müssen,
die Torpedierung zu verhindern. Die erlassenen Warnungen
waren tatsächlich so weitgehend,  daß die deutsche Marine
dadurch den Erfolg der ganzen Aktion in Frage stellte. Ferner
ist darauf hinzuweisen, daß gerade die Eunardlinie besonders
die Sicherheit ihrer Schiffe mit der Begründung betonte, daß
alle  ihre Schiffe armiert  seien , was in direktem Wider-
spruch zu dem im Falle der „Lusitania " erlassenen Dementi
steht. Würde man aber selbst die Nichtbewafsnung als richtig
annehmen, so bleibt immer noch ihre Eigenschaft als Hilfs¬
kreuzer  der englischen Kriegsflotte , wofür die Eigentümer
des Schiffes alljährlich eine große Subvention von der eng¬
lischen Regierung einstecken. Diese Eigenschaft macht das
Schiff zum Kriegsschiff.  Es ist durchaus irrelevant , ob
es im Moment der Versenkung Geschütze trug oder nicht.
Diese Eigenschaft, auch wenn das Schiff nur gegebenenfalls
als Hilfsfteuzer verwendet werden sollte, rechffertigte daS
Vorgehen der deuffchen Tauchboote ohne weiteres . Alle Vor-
würfe über die Vernichtuirg so vieler Menschenleben müssen
billigerweife gegen die Gesellschaft  gerichtet werden,
welche zu gab,  daß das Schiff trotz seiner Eigenschaft als
Hilfskreuzer Passagiere beförderte. Die Schuld wägt jener
Geschäftsgeist , der den Profit  über das Verant¬
wortlichkeitsgefühl  stellt . Aber auch die Fahrgäste,
welche sich einem solchen Schiffe anverttauen , sind nicht ganz
schuldlos. Ihr Verhalten ist ungefähr das von Leuten , welche
sich als Sommerfrffche ausgerechnet eine Festung im Aktions-
gebiet kämpfender Heere aussuchen. — Auch ein« Zuschrift an
die „Basler Nachrichten" fragt im Sinne dieses Schlußsatzes,
warum denn im Seekrieg nicht recht sein sollte, was im Land-
krieg billig ist.

§ür einen Weddigen -Gedenkstein
in Wilhelmshaven.

Br . Aachen, 11. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der Aachener Marineverem , dessen Ehrenmitglied Kapitän,
leutnant W e d d i g e n gewesen ist, hat bei dem Vorsitzenden
des Deutschen Marinevereius Konteradmiral Thiele  in
Bremen eine Sammlung zur Errichtung eines Weddigen-
denksterns angeregt , der in Wilhelmshaven  aufgestellt
werden soll. In Aachen hat die Sammlung bereits begonnen.

Italien.
Der unveränderte Ernst der Lage.

Die Bemühungen der Vernünftigen.
Br . Lugano, 11. Mai . (Eig. DrahtLericht. Kk . Bln .) Eine

Anzahl Senatoren und Abgeordnete, darunter der Vizepräsi¬
dent des Senats , Blaserna , ein intimer Freund des Fürsten
Bülow, stattete einen längeren Besuch in der Billa Malta
gÖ,  ebenso der Abgeordnete Cirnreni , den Bülow zum Früh¬
stück dabehielt. Heute halten die Sozialisten  eine Be¬
ratung ab. Der „Avanti" erklärt , eine Regierung , welche
Italien heute in den Weltkrieg stürze, gehöre sofort indas
Irrenhaus.  Das Matt wiederholt aber, daß die Regie¬
rung bereits an die Entente gebunden  sei . Die große
Mehrheit der Senatoren und Deputierten sei überzeugt , daß
Salandra die Brücke zu jeder friedlichen Lösung abgebrochen
kwibe und der Krieg unwiderruflich  sei . Zuverlässigen
Nachrichten zufolge setzt dagegen auch die Mion der Friedens¬
freunde jetzt mit voller Kraft eiy . Die Rechtspartei wje
die Sozialisten  versuchen , die öffentliche Meinung und
das Parlament gegen den Krieg zu bearbeiten . In Rom fand
gestern eine Kundgebung für den Krieg statt . In den
Straßen wurden neutralistische Blätter verbrannt.

sichen Kosten neben dem national -künstlerischen Erfolg auch
der ttefere Zweck dieser wirklichen Kriegskonzerte erreicht sein
dürfte : daS Mitleid mit den Opfern des Krieges findet auf
dem Wege über die Kunst in klingender Münze seinen greif-
baren Ausdruck. Dr . R . E-

Rleine Chronik.
Theater und Literatur . Maurice BarreS teilt im „Echo

de Paris " mit , der junge Schriftsteller Andre Lafon,  der
1912 den großen Literaturpreis erhalten hat , sei auf dem
Schlachtfelde gestorben.

Bildende Kunst und Musik. Max Liebermann  hat
ern neues Selbstbildnis vollendet. Man sieht ihn darauf bei
der Arbeit vor der Staffelet mit Pinsel und Palette in der
Hand in scharfer Profitstellung . Ferner hat Liebermann
Lithographien zu den Kleinen Erzählungen und Anekdoten
von Heinrich von Kleist geschaffen. Diese Steinzeichnungen
werden zusammen mit dem Text bei Bruno Gassirer erschei.
nen. Diese Kleist-Zeichnungen sind das erste rein illustrative
Werk, das Liebermann herausgibt.

Wissenschaft und Technik. In den Klassensitzungen der
Ungarischen  Akademie der Wissenschaften  wurden
zu auswärtigen Mitgliedern der einzelnen Klassen empfohlen
die Professoren : Johann Stumme (Leipzig ), Lujo Bren¬
tano (München ) Harry B r e ß I a u (Straßburg ), Emil
O t t e n t h a l und Eugen P h i l i p p o v i ch (Wien), Gustav
Schmoller (Berlin ) und Alfted Wiedemann (Bonn ).
Die Wahl dieser Mitglieder erfolgt in der in der nächsten
Woche abzuhaltendcu Plenarsitzung der Akademie.
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Noch keine entscheidende Wendung.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Wie vorauszusehen

war , ist auch heute eine in dem einen oder anderen Sinne «ab»
scheidende Wendung tu der österreichisch-italienischen gtoge
nicht eingetreten. Die schwc r e, ernste L a g e h ä lt an«
Hoffnungen aus Bermcidung des Äußersten sind noch immer
erlaubt,  nur darf man sich nicht in den Gedanken eüu
wiegen, al2 sei die Kriegsgefahr schon ü b e r st a n d e «. j,

Oie Verhandlungen Giolittis.
W . T .-B - Rom, 10. Mai . (Nichtamtlich.) Blättermeldur«

gen zufolge begab sich G i o l i t t i heute nachmittag zu denk
Ministerpräsidenten Salandra,  mit dem er eine lange
Unterredung hatte. — Die „Tribuna " meldet, daß morgen
vormittag eine Sitzung des Ministerrats stattfittden wird.
Wie dasselbe Blatt erfährt , dauerte die Audienz Giolittis bei
dem König ungefähr eine Stunde.  Nach Giolitti empfing
der König den Ministerpräsidenten Salandra.

Giolittis Besuch beim Röntg.
Br . Rom, 11. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .) Gestern

vormittag 10y2 Uhr fuhr Giolitti, von einem königliche«
Auto abgeholt, nach der Villa Ada, wo er vom König in halb¬
stündiger Audienz empfangen wurde. Der König empfing
nach der Audienz mit Giolitti den Minffterpräsidente«
Salandra.  Nachmittags begab sich Giolitti zu Salandra,
mit dem er eine längere Unterredung hatte . Wie di«
„Tribuna " meldet, wird heute vormittag eine Sitzung deS
Ministerrats  stattfinden . Ob Giolitti danach in Rom
b l e i b t , um die Eröffnung der Kammer abzuwarten , fft u n -
gewiß.  Eine parlamentarische Krise wegen etwaiger
Differenzen zwischen Giolitti und der Regierung halten auch
uichtintcrventionistische Blätter für wenig wahr¬
scheinlich. Die Lage ist unverändert ernst.  Dev
„Messaggero" will wissen, datz ein Kurier aus Wien der Con-
sulta die endgültige Entscheidung Österreich-
Ungarns überbracht hat. Dieser Bescheid müsse nun vop
Italien angenommen oder abgelehnt werden. ^

Die beginnende Wendung durch Giolittis {
(Eingreifen?

Berlin , 11. Mai . Das Eintreffen Giolittis in Rom habe,
wie verschiedenen Morgenblättern berichtet wird , einen star¬
ken Druck auf die Kriegshetzer  ausgeübt . Giolitti
wird morgen gegen Italiens Eingreifen in den Krieg er¬
neut protestieren. Stündlich wird es klarer , daß nur ein«
kleine Minderheit des Volkes und des Park »»«
ments für die angebliche Notwendigkeit  des
Krieges Berstündnis hat. ;

Die fanatische Hetze der deutschfeindlichen
Blätter.

Dr . Lugano, 11. Mai . (Eig. DrahtLericht . Ktr . Blmj
Die Konfusion ist ucrch wi-e vor grenzenlos . Einerseits ge -«
winnt . üie neutralistische Bewegung unleugy
bar Boden . Den ruhiger  Denkenden fällt die Binde
von den Augen,  utid sie erkennen, vor welchem Ab¬
grund  das Larid steht. Andererfeits fährt die Kriegs¬
presse  ui ihrem fanatischen wilden Haß gegen
Deutschland und Österreich, und zwar hauptsächlich
gegen Deutschland,  fort . Namentlich der „Corriere
della Sera " kennt in seiner Gehässigkeit keine Grenzen mehr.
Er schreibt, daß Deutschland, um Italien zu knechten, (I)
es seit Jahrzehnten mit Spionage - und Korruptions¬
elementen  überschwemmt habe. Und ein solches Land
wage es heute, an das Ehrgefühl  Italiens zu appellieren.
Als ob Italien seine Ehre nicht selbst am besten einzuschätzen
wisse. In einem solchen Augenblick, wo die hingeopferte«
Leichen der „L u s i t a n i a" in irländischen Gewässer«
schwimmen, wo die deutschen Soldaten in Afrika die
Brunnen vergiften (!) und in Frankreich  ihre Gegner
mit Stinkbomben bekämpfen, in einem solchen Augenblick
dürfe Deuffchland von Italien keine Solidarität er¬
warte», im Gegenteil, das edle  Italien sei heute im Begriff
seine Jahrhunderte alte Rechnung mit  Öfter ««
reich zu regeln. Deutschland möge sich hierzu verhalten , wie
es wolle. Stehe doch schon heute  dre ganze zivilisierte Welt
empört gegen Deutschland aus. Ähnlich lautet , was der
„PoPolo Jtalia ", das leider einflußreiche Mailänder
Hetzblatt, schreibt. Dieses Blatt gibt den Rat , alle Deutsche^
dk heute noch in Italien weilen, an der nächste«
Laterne aufzuknüpfen.
Oie Kreimaurerbemokratie als Rriegshetzerim

Rom, 10. Mar. (K. Z.) Der „Avant  i" geht heute
scharf ins Gericht mit der Freimaurerdemokrati«
als den Hauptschuldigen  an der Kriegshetze. Sre suche
entgegen dem wahren Willen des Volkes und durch eine Täu¬
schung mittels ihrer Presse eine kriegerische Stimmung
künstlich  zu schaffen und die wahre öffentliche Meinung
zum Schweigen zu bringen. Der Regierung wirft das sozia-
listffche Blatt vor, datz sie Italien  gewissermaßen meist »«
bietend versteigere und den Zuschlag an de«
Dreiverband übereilt  habe , während sie doch durch
ihre Verhandlungen mit den Zenkabmächten die Nützlichkeit
der Erhaltung  deS alten Bündnisses anerkannt habe. DaS
Blatt erklärt eS ffir sicher, datz Italien vor Ende Mai
nicht losgehen  könne , und hält daher die Regierung,
welche gerade im jetzigen Augenblick cmgesichts der neuen
Offensive der Zentralmächte Italien in den Krieg stürzen
wolle, für reif zum Narren hause. Der „Avantt " be¬
tont auch, datz die Sozialisten und Klerikalen einig seien in
dem Bestreben, das Volk vor den Schrecken des Krieges zu be¬
wahren.  Berichte Mailänder Blätter aus Rom lassen er¬
kennen, daß die Tätigkeit des gestern dort angetommene»
Giolitti mit größter Spannung erwartet wird ; derselbe werde
heute eine Unterredung mit Salandra haben. Nähere
Freunde Giolittis haben die Meinung geäußert , daß Italien
nicht am Krieg teilnehmen dürfe, so lange sich noch die
Möglichkeit biete, den Frieden zu erhalten.

Lirmeni an die „Slampa ".
Dr . Lugano, 11. Mai . (Eig. DrahtLericht. Kk . Bln .) Der

Abgeordnete C i r m e n i , der gestern beim Fürsten Bülow
speiste, drahtete aus Rom an die Turiner „Stcrmpa" :
Salandra , der bei Beginn der Unterhandlungen Giolitti
zur Besprechung ei »geladen,  müsse natürlich auch bei
deren Schluß mit ihm konferieren, um so mehr, als im gegen¬
wärtigen entscheidenden  Augenblick beide über die
Lösung deS verhängnisvollen Problems n i cht ' e i n i g sind.
Der Ministerpräsident will die angesehensten Parlamen¬
tarier  davon unterrichten, wie die Unterhandlungen ve»
lausen sind, welche letzten Anerbietungen Österreich gemacht
hat und warum die Regierung dazu neige, den furchtbar« ,
Krieg  einer friedlichen Lösung Vorzug Lehe «, ss»
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WSai , tan » sh« Beftas eu der BoWvertrettcng den Krieg
rrttcrcen, aber diese kann die Geldmittel verweigerndes
ist also nat ürlich, daß der König Var dem verhängnisvollen
EaHhlntz auch den früheren Ministerpräsidenten befragt , der
Mer eine n -mfassende Gefolgschaft  in beiden

fflananem  verfügt . Nt dies bei irgendwelcher KäbinettSlri sis
lfelbstverftändlich, nm so mehr in der schwersten  Krifts , die
(jemals Italien betroffen hat und über das Schicksal des Vater¬
landes entscheidendist.
Keift £tfwe?fen auf der österreichisch-ungarischen

Botschaft beim Vatikan.
W. T.-B. Rs« , 10. Mai . (Nichtamtlich) Der „Ofsev-

ibatore Romano " dementiert die Blattermeldung von der Ab°
reife des Personals  der österreichisch-ungarischen Botschaft
berm Heiligen Stahl und erklärt , daß noch kein  Mttglied der
Botschaft Rom verkästen habe, sondern daß das Personal der
©otjdjoft in einigen Lagen noch nm einen neuen Sekretär
vermehrt werde.

Die Antwort Österreichs überreicht?
Paris , 10. Mai . (HavaS. Ktr. Frkst.) Der „Matin"

«führt  aus gut unterrichteten römischen Kreisen, die Ant¬
wort  Österreichs auf die letzte italienische Note sei heute
überreicht worden.
I)as beginnende Zehlen der deutschen Ingenieure.

Fahnenflucht italienischer Arbeiter.
Br . Zürich, 11. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Hn LLeoitalien macht sich die Abreise der D e u t-
fchen , die in den dortigen Fabriken leitende Stel¬
lungen irmehatten, stark sühibar. An der italiemsch-
schLoei-erischen Grenze ist die Flucht vieler italienischer
Arbeiter  festgestält wovden, die sich dem Heeres¬
dienst entziehen  wMen.

Reservistenkundgebungen gegen den Krieg.
Br . Zürich, 11. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Der „Avanti " bestätigt die Meldung , daß einberufene
Reservisten Vs« Cesava und Oneglia , Mon¬
ts  g v a n a und R i m i n i Kundgebungen gegen den
Krieg veranstalteten . In Montagnana wurden die
Telegraphendrahte durchschnitten. Die Reservisten ver¬
unstalteten Umzüge mit Fahnen  und riefen
«Nieder mit dem Krieg !" In Oneglia demonstrierten
über 1698 Personen . „Avanti " behauptet , die groß¬
artigen Demonstrationen vom 1. Mai,  die
«Herwärts gegen den Krieg stattgefunden hätten , seien
von der Presse totgeschwiegen  worden , während
bas Quartvsest als der Ausdruck der öffentliche« Mei-
-rurng hiwgesteüt worden wäre.

Die Deutschenhetzein Italien.
$edM , 11. Mai . (Ktr . Mn .) Ein Stimmungsbild ans

tztaliem gibt General der Infanterie z. D . v. d. Boeck im
»Tag ", in dem es heißt : Früher hat man nur die Öfter,
reicher  gehaßt , aber jetzt macht man keinen  Unterschied
mehr zwischen diesen und den Reichsdeutschen. Ein aller¬
dings nicht sehr angesehenes Matt machte den Vorschlag, man
stille die Deutschen nicht mehr frei im Lande michergehen
kaffen, sondern sie sthon jetzt in die Konzentrations,
lagen  oder aber in di« Galeeren sperren.  Viele
Deutsche hätten Italien bereits verlassen oter ihre Familien
in der Schweiz unterge -bracht. Man wolle hoffen, daß die
dunklen Wolken, die sich heute an dem sonst so schönen italieni¬
schen Himmel zittamm engeballt haben, wieder zerreißen.
Sollte sich diese Hoffnung aber nicht verwirklichen, tmnn
werde zwar noch viel Mut fließen. Unser festes Ver-
trauen  aus die Zukunft brauchten wir aber gewiß nicht zu
verlieren , um so mehr, als unsere gerechte Sache auf allen
Kriegsschauplätzen günstiger als je steht.

Kmchgebnngen der Hetzer i« Mailand.
Lug an», 10. Mai . (Ktr . Bln .) Gestern nachmittag fand

gme  große Kundgebung der Kriegshetzer  in Mailand
statt . ES ertönten Rufe gegen die Kaisermächte und H och der
Knlturkri eg!

Staat «nb Kirche in Italien.
Lugano , 10. Mai . (K. B.-Z .) Angesichts der gespannten

(Sage erteilte der Heilige Stuhl sämtlichen Bischöfen in Italien
und den nürÄich angrenzender: Staaten erweiterte Fakultäten.
Der Vatikan richtete an die venettanischcn Bischöfe ein ver-
wauliches Rundschveiben, das sie ersucht, ihre Diözesanrn zur
Ruhe zu mahnen . Salandra gab der Kurie anscheinend durch
Vermittlung des Füchten Pignaielli , eines Verwandten des
Kardinals Bekmoirte, die Versicherung, so lange die
Monarchische Regierung bestehe,  werde das kicch-
kiche Eigentum sowie der Papst ge schützt werden. Immer¬
hin möge der Papst geeignete Vorkehrungen tteffen . Die
ganze holländchche Kolonie, ausgenommen die Gesandtschaft,
verttch Rom.

Ein neutrales Urteil.
B*. Basel, H . Mai . (Eig . Dvahtbericht. Ktr . Mn .) Der

UrMüchsche Berichterstatter der „Nationakzeitung"
.schreibt: Für Italien bestehe in diesem Augenblick vom Stand¬
punkt der allgemeinen europäischen Lage keine politffche oder
rmlitärrsche Notwendigkeit, in den Krieg einzugrriftn . Das
psychologische Moment zum LosfchlagM scheine vorüber  zu
fein, selbst für den Fall aber, daß sich Italien zrrm Krieg gegen
seine einstigen Verbündeten  entschlösse, und selbst,
wenn RumSniM ihm folge, würden die Ereignisse sich kaum
schneller  entwickeln . Deutschland verfüge noch über ge¬
waltige Kräfte , um die Alpengrenze und ein er¬
oberndes  Vordringen Italiens auf Monate hinaus
-autznhskten.

wiener pressestimmen zur Lage.
W. T.-B. Wien, 10. Mai . (Nichtamtlich) DaS „Neue

"Wiener Tagblatt " und die „Neue Freie Presse"
detzwechen die seit Monaten sich steigernde Agitation und
Stimmung in Italien gegen Österreich-Ungarn und auch
gegen Deutschland. Sie weisen auf den großen Ernst  der
Lage hin, welche sich in den Beziehungen zwischen Italien und
den verbündeten Kaiserreichen entwickelt hat. Beide Blätter
frechen trotzdem  die Erwartung und Hoffnung ans , daß
c§ der italienischen Regierung gelingen möge, der gefähr¬
lichen»  gegen die Zentralmächte  gerichteten Bewegung
zu widerstehen  und Italien den Frieden zu erhalten . Die
»Nene Freie Presse" erklärt , daß die deutsche und die öfter-
reichisch-ungarische Armee,  welche gerade in diesen Tagen
die mNtärische Leistungsfähigkeit beider Kaiserreiche wieder,
um Münzend bewies, jeder , wie auch immer gearte-
te « Pflicht,  die chne» durch den Verlauf der EreimMe

nette» fcwvtw.  fcts «erden.

Günstige Beurteilung der Lage durch einen
Schweizer.

Zürich, 10. Mai . Ein Mailänder Mitarbeiter der „Neuen
Zürcher Ztg ." schreibt, das Volk 'habe die Redensarten der In¬
terventionisten anfänglich nicht sehr ernst genommen. Ein
Eingreifen Italiens in den großen Krieg habe der großen
Menge des Volkes ausgeschlossen  erschienen , namentlich
der Kaufmannsstand und die Industriellen  seien
entschieden gegen  den Krieg, ebenso die Land - und
F âbrikarb eiter und die Klerikalen.  Man habe ge¬
wußt, daß die Mächte des Dreiverbands ihr möglichstes an
Geldopfern  leisteten , um einen Teil der italienischen
Presse  auf ihrer Seite zu haben, aber die große Mehrheit
traute dem Ministerium Salandra keine Entscheidung zu, die
eS für ein nationales Unglück  HM . Der Gewährs¬
mann des Zürcher Blattes , dem man die Verantwortung dafür
überlassen muß, erklärt die Haltung der Regierung nach Mit-
teilungen gut unterrichteter Persönlichkeiten wie folgt:

1. Die offenen und anonymen Drohungen der revolutio¬
nären Kriegshetzer gegen die Monarchie  und die Person
des Königs  haben nicht verfehlt, auf die Umgebung deS
Höfts Eindruck zu machen; 2. eine starke Militärpartei
glaubt die Zeit gekommen, um die italienischen Fahnen mit
Ruhm zu bedecken; als drittes kommt hinzu der ungeheure
diplomatische Druck des Dreiverbands  auf
Italien . England droht damit , Italien durch die Schließung
der Meerengen von Gibraltar und Suez auszuhungern,
und hat bereits die Ausfuhr von Kohlen  nach den neutralen
Ländern verboten. Die Zufuhr deutscher  Kohlen nach
Italien war bisher unzureichend. Natürlich hat England auch
seine Geldunter  st ützung  zugesagt . Allem diesen gegen¬
über bleibt jedoch die Überzeugung vorherrschend, daß es
schließlich doch nicht zum Kriege kommen wird,  und
daß dir deutschen Erfolge in Galizien und Flandern
noch rm letzten Augenblick von entscheidendemEinfluß auf die
Regierung fern können.

Verstärkter Jtalienverkehr in Lugano.
Lugano, 10. Mai . (Ktr . Mn .) Bon heute ab erfolgt die

Einstellung weiterer neun  italienischer Schnellzüge.
Flacht m Deutschland wohnhafter Italiener »ach

Dänemark.
Koprnhagen, 10. Mai . (K. Z.) Zahlreiche in Deutsch¬

land  wohrchaste Italiener sind in den letzten Tagen in
Kopenhagen cmgekcmrmen, um eine Freistätte in dem neu-
t r a len  Lande zu finden. Die hiesigen Hotels sind überfüllt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Der englische Bericht vom Sonntag.
W.  T .-B. London, 10. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.)

French berichtet von gestern: In der letzten Nacht und heute
setzte der Feind seine Angriffe östlich von U p e r n fort , die
alle mit schweren Verlusten abgeschlagen wurden . Unsere
Linie dort ,st jetzt stark befestigt. Unsere erste Armee griff
auf der Linie des Feindes zwischen Bisgrenier und St.
Hubert an und gewann Gelände in der Richtung auf Fro-
melles. Der Kampf dauert noch an . Unsere Flieger machten
erfolgreiche Angriffe auf St . Andre , einen Kreuzungspunlt
nördlich R i j s e l (Es ist dies bekanntlich der ursprüngliche
Name der flämischen Stadt Lille;  daß die Engländer Riffel
sagen, ist immerhin beachtenswert. Schriftl .) und auf di»
Kanalbrücke von Don.

Die schlechte wirtschaftliche Lage im Gebiete von
Bordeaux.

W. T.-B. Paris , 11. Mai . (Nichtamtlich) Ein Sonder¬
berichterstatter des „Petit Parisien " meldet aus Bordeaux , daß
das kommerzielle und industrielle Leben in Bordeaux und der
Gironde völlig  st i l l st e h e. Er sprach den Vorsitzenden der
Bordeanxer Handelskammer und verschiedene bedeutende Per¬
sönlichkeiten in Bordeaux . Alle erklärten einmütig , daß das
ganze Land leide  u,id ein Ende  der Leiden noch nicht
aozusehen  sei . Ein Hauptgrund der schlechten Lage sei
der Arbeitermangel und die Brachlegung des größten Gebietes
des W e : n h a n d e l s. Durch den Krieg verlor der Wein-
Handel seine besten Kunden , Deutschland und
Belgien.  Eine andere Gefahr für den Weinhandeil sei das
Vorgehen der englischen Regierung gegen den Alkoholismus.
Durch dir Ausfuhrverbote sei auch der Schiffsverkehr im
Hasen von Bordeaux stark zurückgegangen. Die Lage sei hier
ernst, um so mehr, als die kommende Weinernte eingebracht
werden müsse, niemand aber wisse, wo man die nötigen Ar¬
beiter finden könne.

Der Krieg im Grient.
ver amtliche türkische Bericht.

Erneut schwere Verluste der Landuugsttuppen.
W. T.-B. Konstanttnopel, 10. Mai . (Nichtamtlich) Das

Große Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellrnfront , bei
Ari Burnu , machte der Feind gestern nacht vier verzwei¬
felte  Angriffe , wurde aber durch uusere Bajonettan¬
griffe vollständig zurückgeworfen.  Der Feind
hatte dabei schwere  V e r ln st e ; ungefähr drei seiner
Bataillone wnrdcn aufgerieben. Heute mittag brachte der
Feind unaufhörlich seine zahlreichen Verwundeten  in
seine Boote. Im Süden bei Scdd - ul - Bahr  machte der
Feind unter dem Schutz des Feuers seiner Schiffe  vom
Mecresufer auS einen Angriff» der dank unserer Gegenan¬
griffe erfolglos  blieb.

Von den übrigen Kriegsschauplätze« ist nichts von Bedeu¬
tung z» melden.

Die Türkei schließt keinen Sonderfrieden!
W. T.-B. Konstantinopel, 10. Mai . (Nichtamtlich) Das

Osmanische Nachrichteribureau hat dem Vertreter des Wiener
K. K. Telegr .-Korr --Bur . folgendes mitgeteilt : Das im „Echo
de Paris " veröffentlichte Telegramm aus Konstanttnopel über
eine angebliche Sitzung der Partei für Einheit und Fortschritt,
in der die Frage des Abschlusses eines Sonderfriedens erörtert
sein soll, ist ln allen Stücken für die Bedürfnisse des Dreiver¬
bands erfunden  worden . Die türkische Regierung ist mehr
denn je ihren B ü n d n i ss e n t r e u und setzt das größte Ver¬
trauen in einen günstigen Ausgang des Krieges.
Abberufung d'Amades von den Dardanellen.

W. T .-B. Paris , 10. Mar . (Nichtamtlich) „Petit Pari -fien"
meldet : General d'Amade, bisher Befehlshaber des französi¬
schen Expeditionskorps, wird demnächst nach Frankreich zu¬
rückkehren.  Die Regierung wird ihm eine Mission über¬
tragen . Nachfolger d'Amades wird General Gouraud,  der

sicĥ bei  den Ltzerattonen iu Marokko einen grohen Namen

Die begeisterte Aufnahme der „Emdenleute"
in Damaskus.

W. T.-B, Konstanttnopel, 10. Mai . (Nichtamtlich) Die
Besatzung Ser „Emden " ist gestern nachmittag in Damas¬
kus  angekommen. Die Zivil - und Militärbehörden , der Wali
Hulussi-Bei, der kormnandierende General Husni -Pascha, ein«
Ehrenkompagnie , Jugendwehr und Schulen
mit Musik waren am Bahnhof arrwefend. Der EnthusiaS-
mus  der gesamten Bevölkerung war unbeschreiblich.
Unmittelbar nach der Ankunft erfolgte die Bewirtung der
Offiziere und Mannschaften im Regierungsgebäude und der
Kommandantur . Die von Kapitänleutnant v. Mücke geführ¬
ten Mannschaften machten auf ihrem Marsche durch die Stadt
ttotz der Anstvenguirgen der «langen Reise einen vorzüglichen
Eindruck. Der Kourmandant der 4. Armee, Djemal-
Pascha,  hatte cm alle Militärbehörden Befehl erteilt , die
heldenhafte Besatzurig der „Emden" mit militärischen Ehren
zu empfangen. Auf allen Bahnhöfen  standen Ehren»
Posten.  Die Weiterreise erfolgt Mittwoch.

Der Krieg über §ee.
Eine „Entente " als Form der Abhängigkeit Chinas

von Japan?
W. T .-B . Petersburg , 10. Mai . (Nichtamtlich.) Die

Petersburger Telegraphenagentur meldet aus Tokio: Der
japanische  Gesandte in Peking Hioki ist beaufttagt wor¬
den, eine Entente  mit China vorzubereiten , die voraus¬
sichtlich in der Woche vor Beginn der außerordentlichen Ses¬
sion des Parlaments geschlossen werden wird.

Die Neutralen.
Der König von Griechenland erkrankt.

W. T.-B. Berlin , 10. Mai . (Nichtamtlich) Der „BerL
Lok.-Anz." meldet aus Athen : Der König hütet seit gestern in¬
folge eines Fiebers  das Bett . Sein Zustand gibt zur Be¬
unruhigung keinen Anlaß.

Ministersitzungen in Athen.
W. T.-B. Athen, 10. Mai . (Nichtamtlich) In den drei

letzten Tagen sind mehrere außerordentliche
Ministersitzurigen  abgehalten worden, die sich, wie ver¬
lautet , mit der auswärtigen  Politik beschäftigt haben.
Das Ergebnis der Beratungen liegt bis jetzt nicht vor ; es ist
aber nächstens zu erwarten . Der neuernannte russische Bot¬
schafter in Rom, v. Giers,  traf heute aus seiner Durchreise
nach Italien hier ein.

Bcnizelos nach Mytilene gereist.
Athen, 10. Mai . (Havas .) Benizelos ist nach Myttlene

abgereist.
Verschiebung des norwegischen Generalstreiks.

W-  T - B. Berlin, 10. Mai. (Nichtamtlich.) Die „Vossische
Zeitung " meldet aus Christiania : Der Beginn des General¬
streiks ist bis zum 22. Mai hinausgeschoben worden, da der
Arbeitgeberverband allen Nichtorganisierten Arbeitern gekün¬
digt hat, womit der Verband der organisierten Arbeiterschaft
einverstanden ist. „

Aus Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

v 23. Nriegsabend.
Nach längerer Pause fand gestern abend im Saal dm

.Turugesellschast" der 23. Kriegsabend statt . Wie früher , so
war auch diesmal der Besuch ein autzerordenüich starker. Herr
Dr . med. Albert Stein  sprach über die Kriegsbeschä-
digten - Fürsorge.  Er führte m der Hauptsache etwa
folgendes aus : Eine der bedauerlichsten Evscheimrngen im
Gefolge der Kriege ist bisher die gewesen, daß zahlreiche
Kriegsbeschädigte nicht urehr die Möglichkeit hotten , einem
ordentlichen Erwerb nachzugehen. Der einbeinige Leier-
kasten mann  war eine stehende Figur der Landstraße . Bei
den mörderischen Schlachten des gegeuwärttgen Krieges fft die
Zahl derjenigen, denen ein wichtiges Glied verloren geht,
natürlich nicht gering, aber dank den geivalttgen Fortschritten
der Chirurgie gelirrgt es jetzt in verhältnismäßig zahlreichen
Fällerr, die Schäden weingstcns bis zu einem gewissen Grade
zu beheben. Heute schon beläuft sich die Zahl der KrregAbe-
jchädigten aus über 50 000, aber es find sehr wenige darunter,
die dauernd erwerbsunfähig bleiben. Nimmt man an , daß
jeder Kriegsbeschädigte durchschnittlich für drei Personen zu
sorgen hat, so kommen 120 000 Menschen in Frage , die wirt¬
schaftlich an der Erhaltung der Erwerbskraft des Beschädigten
uiteressiert sttcd. Diese große Zahl zeigt den Wert einer mög-
ttchit intensiven Kriegsbeschädigien-Fürsorge . Um den An¬
wesenden einen Einblick in die verschiedenartigen Möglich¬
keiten der chirurgischen Hilfe zu geben, führte der Redner eine
große Anzahl Beispiele der eigenen Praxis zeigender Licht¬
bilder vor. II. a . wurde ein aus Rußland zurückgekohrter
Krieger gezeigt, welchen: Füße und Hände abgeftoren waren,
und dem man trotzdem die Möglichkeit verschafft hat, nicht nur
seinen Berus als Schlosser voll auszufüllen , sondern sich auch
ohne jede j.remde Hilfe fortzubelvegen. Er kann ohne Stock
gehen, sich seine Glieder selbst anschnallcn und alle häuslichen
Verrichtungen ohne Unterstützung besorgen. Einem Mädchen,
das beide Hände verloren hatte, war sogar die Fähigkeit ver¬
schafft worden, sich mit besseren Handarbeiten zu beschäftigen.
Ws Berufe , die mit künstlicheri Händen ausübbar sind, ntmnte
der Redner besonders Schreruer , Schlosser, Schmiede, Weber,
Schlchmackier und Schreiber . In erster Reihe ist es, so führte
der Redirer weiter ans , Pflicht des Staates , nicht nur für die
ErwerbsfLhigkelt der Kriegsbeschädigten zu sorgen, sondern
auch für die Beschaffmig von Arbeitsgelegenheit . Jeder ein¬
zelne habe, so weit es in seinen Kräften steht, mit in die Wr-
sorge einzugrcisen . Auch da, wo die Kriegsbeschädigten keine
volle Arbeitskraft ntttbririgen , darf man einen Ausgleich für
die verminderte Leistung nicht in herabgefttzten Löhnen suchen.
Unsere Soldaten siird in der: Krieg gezogen, nicht nm ihre
Interessen zu wahren , sondern zum Schutz des Landes und in
Wahrung der Interessen jedes einzelnen Erwerbsstandes.
Daraus leitet sich die Pfltzht für j ed en her, den verwunde¬
ten Kriegern nach bestem Können beizustehen. Der Redner
schloß mit dem für unsere Kriegsbeschädigten tröstlichen Aus¬
spruch eines MenschensreunEdes aus dem Gebiete der Verwun¬
deten sürsorge : „Es gibt kein Krüppeltum mehr, wenn nur der
feste Wille vorhanderr ist, es zu überwinden ".

Herr Justizvat Dr . Alberti,  der die Leitung de»
KrregSabends überlio-nwren hatte, gab zum Schluß die übliche
Übersicht über dl« heutige Kriegslage . Er verlieh dabet der
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Zuversicht Stoätead, daß der Kric seinem Ende entgegen geht,
sofern durch den Eingriff unserer italienischen „Verbünde¬
ten" nicht eine neue Triebkraft gegeben wird. Er schloß mit
der Mitteilung an die Versammelten, daß die Absicht bestehe,
auch während deS Sommers weitere Kriegsabende von Zeit zu
Zeit zu veranstalten. Die einzelnen Termine würden jedes¬
mal einige Lage vorher bekannt gemacht.

— Bismarckturm . Der Probetnvm auf der Bierstadter
Höhe mutz ans landespolizeilichen Gründen bis auf weiteres
verschlossen  gehalten werden und ist für niemand zu--
Sänglich.

— Der Bischof von Limburg und die Kleidertracht. Im
„Nassau er Boten" losen wir : „Limburg,  16 . Mai. Gestern
wurde denn Gottesdienst folgender Erlaß des Hochw. Herrn
Bischofs Augustinus  verlesen : Die Klagen über unan¬
ständige Kleidertracht  eines Teiles der Frauenwelt
wollen selbst in dieser ernsten Kriegszeit nicht verstummen.
Sogar zum Gottesdienst und zum Empfang der hl. Sakra¬
mente erscheinen bisweilen Frauen und Mädchen in einer
Kleidung, die nicht nur den Geistlichen in Verlegenheit bringt,
sondern auch die schärfste Kritik aller ersten Laien hervusfor-
dert. Daher sehe ich mich zu der Anordnung genötigt, datz jene
Personen , die mit tief ausgeschnittenen Kleidern oder mit
bloßen Armen erscheinen, bei Austeilung der HI. Kommunion
übergangen werden. Limburg , den 3. Mai . 1918. Der Bischof:
Augustinus ."

— Konserven für die Lazarette . Die Abteilung 6 des
Roten Kreuzes , die sich mit der Herstellung von Konserven
beschäftigt, hat wieder ihren Betrieb ausgenommen. Die Ar¬
beiten find in diesem Jahre noch weit wichtiger und ausge¬
dehnter als tm letzten, weil die Abteilung , dank des Entgegen¬
kommens hiesiger Gartenbesitzer 13 Morgen Land zur Ver¬
fügung hat und in der Lage ist, selbst Gemüse darauf zu bauen,
welches für die Feldlazarette sowohl wie die hiesigen Lazarette
konserviert werden soll. Die Abteilung bittet aber doch, sie
trotzdem wieder mit Obst und Gemüse zu beschenken; die
Küchen warten jetzt auf das Frühgemüse und sind völlig ge¬
rüstet , Spenden entgegenzunehmen. Auch an Hilfskräften
fehlt es noch; Damen bietet sich hier Gelegenheit , sich nützlich
zu machen. „Wir haben", schreibt die Abteilung , „so viel für
die Kranken und Verwundeten arbeiten können, datz wir sicher
keine Fehlbitte tun , wenn wir uns an die Damen Wiesbadens
mit de: Bitte wenden, unsere Arbeit durch Mithilfe zu för¬
dern ". Anmeldungen werden im Erdgeschotz des Hauses
Marktplatz 3 von 10 bis 1 Uhr cntgegengenommen.

— Wieder ein Brand ! Während der vergangenen Nacht
zwischen 11 und 12 Uhr brach ein Brand auf dem Lagerplatz
des Mrfer meistens R o tz an der Ecke der Ludwig- und Gabels-
bergerstratze aus , besten Umfang die Hilfe der Feuerwache
nötig machte. Diese griff das Feuer gleich mit aller Energie
an , und nach einer etwa zweistündigen Tätigkeit gelang ihr
dessen Unterdrückung. Viel Holz sowie einige in einer Hütte
nntergebrachte Möbel sind durch das Feuer teils vollständig
vernichtet, teils stark beschädigt worden, so datz der angerichtete
Schaden kein unerheblicher ist. Es liegt der Verdacht vor, datz
das Feuer angelegt  ist . Ein junger Mann , welcher in der
Nähe des Lagerplatzes seine Wohnung hat , -wurde bereits un¬
ter dem Verdacht der Brandstiftung in Untersuchungs¬
haft  genommen.

— Grundstücksversteigerung. Bor dem Amtsgerichts fand
gestern die Versteigerung des Wohnhauses Adelheidstratze 34
statt. DaS Grundstück ist geschätzt vom: Feldgericht aus 205 000
Mark, von der Steuerbehörde auf 210 000 M. Das höchste
Gebot mit 126 300 M. legte der Inhaber der dritten Hypothek
ein. Rechte bleiben nicht bestehen. Die zlveite Hypothek in
Höhe von 85 000 M. fällt im Falle der Annahme des Gebots
glatt aus.

— Rassauische Land- und Forstwirte . Gestern hielt das
Direktorium des „Vereins nassauischer Land- und Forstwirte"
in dem Verwaltungsgebäude der LandwirtschaftSkammer eine
mehrstündige Beratung  ab . Beschlossen wurde , die Haupt¬
versammlung in diesem Jahre nicht abzuchalten. Der Rech¬
nungsvoranschlag, welcher gegenüber dem Rechnungsresultat
nur unbedeuteirde, durch den Krieg bedingte Änderungen auf¬
wies, ebenso der vorliegende Rechenschaftsberichtüber die Ver¬
waltung wurden gutgeheitzen und außerdem einige Ersatz¬
wahlen vorgenommen.

— Lebensmüde. Von Verwandten der Frau Bam-
bach,  die bei der Fischzucht einen Selbstmordversuch unter¬
nahm, wird uns mitgeteilt , daß nicht Not die Ursache gewesen
sei, sondern ein schweres Nervenlerden. Frau B. habe sich
wiederholt m Nervenheilanstalten -befunden und sei auch jetzt
wieder in einer derartigen Anstalt untergebracht worden.

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mit¬
glieder der botanischen Abteilung des „NassaanschenVereins
für Naturkunde" einen Ausflug in das Aarral . Die Abfahrt
rauft Langenschwalbach erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 32 Mm.
von Wiesbaden oder 2 Uhr 50 Mrn . von Dorheim . „Dm
Wanderung beginnt in Langenschwalbach uns fuhrt u-ver
Adolfseck nach Hohenstein. Gäste sind willkommen.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Schirrstein . 10 . 2>tai . In einer gestern stattsefundenen

Sitzung unserer Gemeindevertretung  wurde be¬
schlossen. das Strandbad,  gute Witterung voMrsgesetzt.
Pfingsten wieder in Betrieb zu nehmen. Bezüglich besondrer
Vergünstigungen, welche unseren Vevwundeten zugestanden
werden sollen, schweben zurzeit noch Verhandlungen mit den
beteiligten Militärbe hörden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regier «ngsbs ;irk Mtesbat »ei:.

re . Höchst a. M.. 10. Mai. Geheimer Medizinalrat
Dr . Beinhauer,  der von 1882 bis März d. I . hier wirrte,
ist in Stuttgart wo er sich einer Hal-soperatton unterzogen
hatte , gestorben.  Er hat ein Alter wn 65 fahren erreicht.
" fc.  Münster i. T., 10. Mai. Der Arbeiter Lös lein

erschoß  aus Unvorsichtigkeitseine ILjährtge Tochter.  Er
wurde in Haft genommen und in das Amtsgericht Höchsta . M.
übergeführt , aber nach kurzer Zeit wieder entlassen. LoSIem
bat bereits eine Tochter durch einen Unglückssall verloren.

Letzte vrahtberichte.
Hmdenburg in Liurland.

Berlin , 10. Mai . (Ktr . Bin .) Die „Rordd. Mg . Zig."
schreibt: Wie verlautet , ist Feldmarschall von Hindenburg
auf dem Schauplatz der Bewegungen im Gouvernement
K o w n o in Kurland persönlich anwesend. Die Führung der
dort vorgehenden Truppen ist (wie gemeldet) in Händen des
Generals von Lauen st ein.

Sortöcmern der deutschfeindlichen Kundgebung ***
in Mailand.

Br . Zürich, 11. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die Studentenkundgebungen in Mailand dauern fort.
„Popolo Jtalia " fordert zu einer deutschfeindlichen Kund-
gebung auf dem Domplatz auf, wo, wie das Blatt sagt,
gegen die verbrecherischen Seeräuber  protestiert
und bekundet werden soll, „daß jede fernere diplomatische
Beziehung mit Deuffchland eine ungeheure Beleidi¬
gung  der Moral und Würde Italiens sei".

Die russische Konstantinopelarmee geht nicht ab!
Bukarest, 10. Mai . (Ktr. Bln .) Die russischen Vorberei¬

tungen für den Marsch nach Konstantinopel haben
durch die Ereignisse in Westgalizien ein jähes Ende  er¬
fahren . Nach Meldungen aus Kiew  sollen die in den süd¬
lichen Gouvernements zu diesem Zweck zusammengezogenen
Truppen andere Verwendung finden. Sie bleiben vorläufig
in ihren jetzigen Standorten , um bei der österreichischen
Offensive gegen Bessarabien  eingreifen zu können.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
LI Mai, 8 Uhr vormittags.

1 = Mir leiebt . 2 = leicht, 3 - schwach, 4 = m»s»ig, 5 = frleo», ( —eterk,
7’=  Iteif . S = itüririecb . 9 = Sturm, 10 --- «tarfcer Stuna.
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Borkum. . . . 763,9windft. wolkeal. +13 Königsberg . 768,0 WSW3 heiter 4-7
764,5 SOS 410 Cassel . . . .

Swlnemunde 765.7 S3 Trolbtml. +0 Magdeburg. . 7645 OS03 wolkig +0
Memel . . . . 767,3W ' Wa + 8 Kühlhausen
Aachen . . . . 763,1 NO 1 +8 (Eis.) . . . 7606 NOS » 4-10
Hannover . . 764,4 osoi +7 Friedrichs-

766,0 83 vroikeml. 410 hafen . . . 750.! NO 2 » -8
Dresden . . . 764.5 NNO3 heiter +0 Vlisslngen . . 7«3H NNO 3 heiter -12
Breslau . . . 7670 SO 3 woLkenl. 47 Christiansund 759«- SW1 -2
Metz. 761.3 NO 4 » Skagan . . . . 761p wswa beäoek« 7
Frankfurt, !?. 762,6 NNO 1 aeiter 49 Kopenhagen.
Ksrsfrcte , B. Stockholm. .
Rüncten . . . 760,§ N05 halbbed. +7 Kaparanda .
Zimsnitze . . 628,5 W1 wolkig 0.0 Budapest . . .
Wilhelms- Wien . . 705,2 880 4 halkked. +»

hafen . . . 764,3 SS wolkeal. 4-11[Rom.
Kiel. 764.8 93 > 4-10 Florenz . . . . 755,7 01 beäeokt +11

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on dar Wetterstatiou aea Nass. Vereins für Naturkunde.

”Fu1«
10. Mai. morgens.

758,5
788,3
10,94,5

48
NO 3

2 Ohr

755.5
765.5

184
5,6
35

NO 4

9 Ohr

754.0
764.1
13,2
5,7
60

HOI

Mittel.

758.0
766.1
1446,2
«M>

Barometer auf 0° undNormalsccwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

^Thermometer (Celsius) .
Dunstspannuag (mm) . . .
Relativ « Feuchtigkeit (•/<>) . . • •
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederscbiagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 18,9. Niedrigste Temperatur 9,9.
Wettervoraussage für Mittwoch, 12. Mai 1915

««■d. r Meteorologischen Abteilung dos Physik »!. Vereins an Frankfurt » JL
Zunehmende Bewölkung , stellenweise Gewitterregen , keine
große Temperaturänderung , Winde aus nördlich . Richtung.

Wasserstand des Rheins
am 11. Mai.

Biebrleh , Pegel : 2,61 m gegen 2 62 m am gestrigen Voralt *»*
Cant ). » 3,15 m » 3,18 m > * »
Main ». » 1,94 m > 1,94 m » » »

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Wochenausweis vom 7. Mai,
Aktiva.

Metall-Bestand . .
darunter Gold.

Reichskassen -Scheine nnd Darlehns¬
kassenscheine . .

Solen anderer Banken.'echselbestand , Schecks und disk.
Schatzanweisungen .

Lombard-Darlehen.
Blickten-Bestand . . . .
Sonstige Aktiva . . .

Passiva.
Grund-Kapital . . . . . . . . .
Reserve-Fonds.
Noten -Umlanf . . -
Depositen.
Sonstige Passiva

1915
2 421 808 000
2 373 348 000 t

gegen die
Vorwoche
5 079 000
4822 000

629 305 000 — 139 235 000
18125 000 +  6 708 000

3 849 706 000 4- 61 770 000
16 988 000 — 2 274 000
24 383 000 4-

18S455 000 4-
3 227 000
8 686 000

180 000 000 (unver.)
80 550 000 (unver .i

5 242 302 000 — 67 980 000
1484 427 000 + 20 575 000

161 4SI 000 - - -S 634 000

In der ersten Maiwoche trat nach dem Ultimo die übliche
Entspannung des Reichsbankausweises ein. Bei dem Rück¬
gang des Notenumlaufes ist eine Abnahme der kleinen
Noten  um 15.3 Millionen bemerkenswert. Die von den
Darlehnsfcassen ausgeliehenen Beträge sind um 129.2 Millionen
auf 1284.1 Millionen zurückgegangen, der Bestand der Reichs-
bank an Daiiehnskassensoheinen um 142.2 Millionen auf 609
Millionen. Uber den früheren Röchstumlauf von 240 Mül.
Mark hinaus wurden .17.6 Millionen Reichskassenscheine
ausgegeben; der Bestand an diesen ist auf 19.5 Millionen an-
gewachsen. Die an sich nicht erhebliche Zunahme der
Kapitalsanlage dürfte auf Anforderungen des Reiches zurück¬
zuführen Sein. Die Deckung  der sämtlich täglich fälligen
Verbindlichkeiten durch Gold  beträgt jetzt 35.3 Proz.
gegen 35 Proz. in der Vorwoche, die Golddeckung der Noten
45.3 Proz. gegen 44.6 in der Vorwoche und die Metalideckung
der Noten 46.2 gegen 45.5 in der Vorwoche. Aul die Kriegs-
anleihe sind  bis zum 7. Mai 7193 Millionen eingezahlt
worden, wobei der Rückgang der von den Daneftnäkassen für
Zwecke der zweiten Kriegsanleihe ausgeliefeenen Darlehen um
48 auf 443.3 Millionen besonders beachtenswert ist.

Banken und Geldmarkt.
—  Ungarische Kassenscheine . Budapest,  14 . -Mal

Lauf einer Bekanntmachung des Finanzmiuisters werden ein
Sechstel der fälligen 150 Mfllionen Kronen 4%(proz. Kassen¬
scheine: gegen 5%j>roz. Kassenscheine mit dreijähriger Lauf¬
zeit umgetauschl

* Überzeidmnnfl der netten schwedischen Anleihe. Wie
aus Stockholm gemeldet wird, sind auf die aufgelegten 60 Mül.
Kronen nrod 75 Millionen gezeichnet worden.

Industrie und Handel.
* Deutsche Industrie in» Kriege. Die Brückenbauanstalt

der Abteilung Dortmunder Union der Deutsch-Luxemburgischen
Bergwerks- und Hütten-A.-G. in Bachum hat innerhalb zwölf
Monaten die große eiserne, 800 Meter Lange Euphra(brücke der
Bagdadbahn bei Djerablisse geliefert und errichtet. Von den.
zwölf Monaten der Lieferung und des Brückenbaues fielen
neun Monate in die Kriegszeit — Die Hannoversche
Maschinenbau- A.-G. voran . Georg Egestorff in Hannover -Linden
Lieferte am 30. April d. J. die Lokomotive Fabriknummer 7500
des Werkes „Hanomag“ ab. Am 3a Januar 1914 verließ die
Fabriknummer 7000 das Weit „Hanomag“, las sind sohin
innerhalb 15 Monaten, wovon neun in die Kriegszeit fielen,
von der Fabrik 500 Lotaootnrca gebaut und aügeiiefert wor¬

den, ein glänzendes Zeugnis, daß die „Hanomag" trotz der
durch den Krieg wesentlich verringerten Belegschaft eine er¬
höhte Leistungsfähigkeit entwickeln konnte.

* Deutsche Kamerun-Gesellschaft m. b. R. In Hamburg.
Auch dieses Kolonmlunteme-hiüen sieht wegen des Krieges
von der Aufstellung einer Bilanz und der Abhaltung der
ordentlichen GeseHschafterversammlung ab. Die Verwaltung
bemerkt, daß das Geschäft in den ersten sieben Monaten des
Jahres 1914 eine zufriedenstellende Entwicklung genabt habe.
Die durch den Krieg erwachsenden und vor» hier aus fest¬
stellbaren schätzbaren Schäden sind zusammengesteilt un<j
nach den von der Regierung gewünschten Richtlinien dem
Reichskolonialamt unterbreitet worden.

Berg- und Hüttenwesen-
* Fassauer Gxaghitwerke, A.-G. in Obereilau. Nachdem

die Firma Fried. Krupp,  A .-G. in Essen, sich bereits vor
längerer Zeit einen maßgebenden Einfluß auf das obenge¬
nannte Unternehmen gesichert hatte, wurde in der ordentlichen
Hauptversammlung vom 14. April 1915 ein neuer Aufsichtsrat
bestellt. Noch vor Abhaltung der außerordentlichen Haupt¬
versammlung vom 6. d. M», die über die Genehmigung eines
Grunderwerbs zu beschließen hatte, hat Fned. Krupp, A.-G.
in Essen, drei Fünftel des gesamten Aktienkapitals fest über¬
nommen.

Genossenschaftswesen.
* Dar Verband der Gesellschaften mit beschränkter

Haftung, E. V., Berlin W., Potsdamer Straße 28, hat an den
Bundesrat eine Petition, betr. Abänderung des S 53, Absatz 2,
des Gesetzes, betreffend die Gesellschaften m. L. H., gerichtet,
dahin gehend, es solle für Beschlüsse der Gesellschafter,
welche lediglich die Ausmerzung fremdländischer Bezeich¬
nungen und Worte aus der Firma zum Gegenstände haben , die
mit erheblichen Kesten verbundene notarielle oder gerichtliche
Beurkundung in Wegfall kommen, und es sollen ferner Ge¬
richtskosten für die Eintragung der abgeänderten Finna im
Handelsregister nicht erhoben werden. Es dürfte diese Petition
des sehr rührigen Verbandes für die überaus zahlreichen Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung, welche fremdländische
Bezeichnungen und Ausdrücke in ihrer Finna führen , sicher¬
lich von hohem Interesse sein.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Getreidemarkt. Berlin,  10 . Mat,

Die Tendenz am heutigen Getreidemarkt war wiener sehr fest.
Das schöne Wetter läßt keine rechte Kauflust aufkomme»,
auch sind die Ankünfte ziemlich groß und das Angebot reich¬
lich. Für Lokomais wurde 605 bis 616 M. gefordert, für
Mrttelsorfcen 595 his 605 M. und für kleine feine Ware 610
bis 620. Auch ausländische Gerste per loko hatte einen ziem¬
lichen Preisabschlag zu -verzeichnen und stellte sich auf 620
bis 640 M. Rollende Ware war billiger zu haben . Mals
notierte mit 570 biß 600 M., Gerste mit 610 bis 620 M. Für
Saaühafer und Kleissorten waren die Preise unverändert —
Frühmarkt.  Am heutigen Markt wurde Saathafer mit
380 M., runder Mais Ia. mit 605 bis 616 M., ditto mittel ml»
595 bis 605 M., kleiner feiner Mais mit 610 bis 620 M., aus-
ländische Gerste mit 620 bis 640 M„ ausländische Weizcnklele
mit 45 M., ausländische Roggenkleie mit 44 M. notiert. — An
der heutigen Mittagsbörse  kamen keine Notierungen
zustande.

* SüddeutscherHäutemarkt. Roßhäute hatten im allge¬
meinen mittelmäßigen Verkehr, da die bisherige gute Nachfrage
größerer Zurückhaltung im Einkauf wich. Man begegnete

i infolge dessen etwas niedrigeren Angeboten. Das Geschäft in
Kalbfellen wurde unverkennbar stiller, sei es, daß der augen¬

blickliche Bedarf gedeckt ist, sei es, daß man weitere Alb
Schwächung des Marktes erwartet. An den süddeutschen
Plätzen lagern zum Teil stattliche verfügbare Posten Kalbfelle.
Selbst Ware für Tomisterzwecke lag merklich ruhiger. Vora
Schaffellen war wie bisher nur langwollige Ware der Wolle
wegen beachtet, während kurzwollige Felle vernachlässigt
waren. Von Ziegenfellen gingen nur kleinere Posten ab.
Auch Kaninfelle hatten beschränkten Verkehr.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtvielimarkt

vom 10. Mai.
(Eigene .Berichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
Vollfleischige . ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) . .

Velin ., ausgemäst ., im Alter v .4—7 J.
Junge , fleisohige , nicht ansgemästete

und ältere ausgemästete.
Mäß. genährte jg. u. gut genährte ält.

Bullen.
V »Hfl.,ausgewachs .,hchst .Sohlaohtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß .genährte jUng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,au sgem .Färs .hohst .Sc hlaohtw.
VollfLausgefnästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
ieltero ausgemäst . Kühe u . wenig gut

entwickelte jting . Kühe u. Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Oering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber

eringere Saugkälber.
Schafe.

Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Äettere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe ) .

Wiesbadener
Preise.

Sx

62—08

63—60

68- 60

«0- 66
52- 60

a -a

72- 74
63- 70
60- 64

95- 100

100- 104

10« - 11*

100- 193

84—«2

108- 115
113 - 117
100- 107

Frankfarter
Prehse.

Ä-
. —MiV

59- 43
58—57

68- 85

65- 00

53- 87
46- 48
32—38

72- 75
«3- 72«0-68

102- 108
*3—68

105- 115

Me—öo
192- 90888—02
73—«4

120—126
US—120
102- 128

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew . 100—104 123—130 110—114 138—110
Vollfleisch , über 100 kg Lebendgew . — — 110 llü 188—140
Vollfleisch . Uber 125 kg Lebendgew . — — 110—115 138—UO
Fette über 150 kg Lebendgewicht . . — — —
Fleischige uut . 100kg Lebendgewicht 06—96 125—123>t07V»-U2 132—138
Unreine Sauen u . geschnittene Eber

Am Wiesbadener Schlachtvieh markt wurden aufgetrieben:
Ochsen 35, Bullen 21, Kühe und Färsen 192, Kälber 482, Schafe 3,
Schweine 653. Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
135 Mk . 27 Stück , 130 Mk. 50 Stück , 128 Mk. 25 Stück , 125 Mk . 21 Stück.
Vorgezeichnete Schweine wurden verkauft »um Preise von 135 bis
125 Mk - — Marktverlauf : Ziemlich lebhafter Geschäftsgang,
kein Ueperstand

Am Frankfurter Schlachtvielimarkt betrug der Auftrieb von
Rindern 1503. Ochsen 204. Bullen öl , Kühen 123S, Kälbern 811,
Schafen 22. Schweinen 1381. — Marktverlauf . Rinder und Kälber
flott , Markt geräumt . Schweine ruhig ; bleibt Ueberstand.

Die Abenö-AnsgaSe umfaßt 8 Seiten
H»»rtjchriftlcücr: A. Hegerhorst.

Berantwrrtlich für de» politüchen Teil : A. Heg er korst : für des Uster-
halNmgStct!. B v. Nauendorf .; für Nachrichre» aut- Wiesbaden mk km
Nachbarbezirfen: I . H. Diefenbach ; für „SerichltlacI " : tz. Diefe »k» 4k
für ..Svor : und Luft ohrt" : I . 85.: L. LoSacker : für ..Berim chtc»" oäk kes
„Briefkasten": C. Looacker . für den Handelsteil: I 8 . (5. VoJadtr ; |£r

die Auzetgeu und Reklaaien: D Dornanf ; fämrllch in Wteibaden.
Drill! undLerltlg der L. Schellenbergicheo Hos-Bmhdvllkrr« wWicShMbd

EprcchstMdeder SSristleillmg: 13« « ! L4r.



«vend-AuSgave. Erstes Mar» Wresbaoener Tagblatt. DkenSkag, tl . Mai 1915. OTt . 318.

M.  Amllichk Aszeize» 1

an
bei
<nr;

der

Bekauntmachnng.
Die schweizerische Postver-

_ _„ls „0 Mt das Umwandlungsver
häitnis für Postanweisungen

rn .Frankreichin Bern

»-«-i -Ä «ysKf-
Regierung Linnen den rn
gefangen gchaltenen deut

, . . .. Zivil-Gefangenen durch Äer
Mittelung des Kriegsgefcrngen en

beun Russischen 9
m ©t Petersburg Geld und

. e zupefandt .werden, die Pakete
gemetzen ledoch mcht Zollfreiheit. "

WteSbade», den 87. April ISIS.
-- Der P- lizeiprüstdent. v Sche nck.
( . . Bekanntmachung.
. Die deesial,rigen Impftermine fin-
»en an .den nachstehend angegebenen
-tagen wr Gebäude der ehemaligen

ter - Speiseanstalt, Dotzheimer
re 3, von nachmittags 6 Uhr abund zwar:

Wiederimpfung:
die Mädchen der
Rheinstrabe (Rest)

re Mädchen
an der Riederberg-

toi r3uni ' für die Mädchen
Schule an der Bleich' '

am6 .̂ Juni für. die

«) bezüglich der
tot 12. Mai für

®c6nle an der
und Bluv

to ^. 2. Juni sur ,
rlen au der

,_ . . an der
MN 7. Jmn fu:

Schake am
toj 8. Juni für

Schute au der
to .̂ 9. Juni füran

der
und
der
der
der
der

die Mädchen der
Castellstrcrtze(Rest)

toi 1Ü. Fumfur die Mädchen der
Schule an .der Lorcher Straße,

stutze 11.. Juni für die Mädchen der
auf dem Schulberg,

ni für die Knaben des
, _ tealgymnafdrms,
tot i4 . Juni für die Knaben der

Oberrealschule,
Mn .15. Juni für die Knaben der

berden Gymnasiums und Fabers
Institut,

tor 16. Juni für die Mädchen der
höheren Schulen und Institute,
h) bezügltri, der Erstimpfung:

«n 17. und 18. Juni für die im
Monat Januar geborenen Kinder,

« » 31. und 22. Juni für die im
Monat Februar geborenen Kinder,

«n 23. imb 24. Juni für die im
Monat März geborenen Kinder,

Mn 25. und 28. Juni für die im
Monat Avrrl geborenen Kinder,

«u29 . unb 30. Juni für die im
Monat Mar geh. Kinder,

MN 1. und 2. September für die im
Monat Jurn geborenen Kinder,

MN 3. und 6 . September für die im
Monat Just geborenen Kinder,

am7 . und 8. September für die im
Monat . August geborenen Kinder,

am 8. und 10 .September Ar die im
Monat September geb. Kinder,

MN 13 . und 14 . September Ar die
rm Monat .Oktober geb. Kinder,

Mn 15 und 16. September Ar die
rm Monat November geb. Kinder,

Mn 17. und 20. September für die
• rm Monat Dezember geb. ^ nder.

Die Nachschauterminefinden all-
brne Woche später nachmitt.

§5» 2hr statt. Ausgenommen am
13 Mm, cm welchem Tage die Nach-
Mau für dre am 6. Mai geimpften
Kruder um 6 Uhr nachmittags statte

Wir Kinder aus Läufern, in wel¬
chen ansteckende Krankheiten, insbe-
tznderr Scharlach, Masern, Diph-
KerrtiS, Krupp-, Keuchhusten, Fleck¬
typhus und rosenartige Entzündun¬
gen im Laufe deS Jahres geherrscht
habem sumest. der Impfung aber
«Loschen stnd, finden dre Jmpsu

September für

Üebriggebliebene
Lymphe dürfe

- . . . Bekanntmachung.
. Dreienrgen Herren Aerzte, welche
ur ihrer Privatpraris Impfungen
rwrnehmen, mache ich auf die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes¬
rates vom 28. Juni 1899 zur AuI-
mhrung des Jmpfgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra-Beilage
zu Nr. 13 des Amtsblattes der Kgl.
Regierung hierfelbft dom 29. März
1900) aufmerksam.

Indern ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, werfe ich besonders auf die
lautet Un** n a' a-  toelche
„ "8 16. . Die Impfung wird der
Regel nach auf ernem Oberarm vor¬
genommen, und zwar bei Erstimpf,
lingen auf dem rechten, bei Wieder-
rmpflrngen auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge. Die
einzelnen Jmpffchnitte sollen min¬
destens 2 Zentimeter von einander
entfernt liegen. Stärkere Blutungen
oerm Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichender Lymphe
m die durch Anspannen der Haut
klaftend gehaltenen Wunden ist im
allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Prnsel ist verboten.

briggebliebene Mengen von
en nicht in das Gefäß

oder zu späteren
rk-.- verwendet werden.

, ß 17 . Dre Erstimpfung hat als er¬
folgreich zu gelten, wenn mindestens
eine Pustel zur regelmäßigeri Ent-
wicklung gekommen ist. Bei der
Medermrpmng genügt für den Er-
wlg sÄnr dre Bildung von Knötchen
oder Bisschen an den Impfstellen."

Druckexemplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des JmpfgeschLftes zu be¬
folgen find, solme der VerhEungs-
vorschrrftrn für die Angehörigen der

iflirrge und Wiederimpflinge sind
nL  Buchdruckerei von Plaum,
Gvethestraße4 hrerielbst, zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf
aufmerksam, daß seitens der Herren
Aerzte der Abgabe von Zeugnissen,
in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsrrnpfgesetzes vom 8. April
1874 rn gültiger Form (8 10) die
Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings , bezw. Wiederrmpf-
lings bescheinigt werden soll, nur
das  durch den Bundesratsbeschlutz
vom 30. Oktober 1874 (Mrn.-BI. f. d.
r. V.. S . 235) vorgeschriebene Formu¬
lar 3 zu benutzen ist. Es unterliegt
daber keinem Bedenken, wenn das
Wort „kann" des Vordrucks in dem
ezerchneten Formular geeigneten,
aus rn „konnte umgeändert wird.
. ^ ern Jmvfpflichtiger auf Grund

enreS ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden,
o nntti dre fernere Befreiung nur

durch dm zuständigen Jmpfarzt er¬
folgen (8 2, Abs. 2 des Jmpfgefet

Wiesbaden, den 17. April 191!
Der Polizeipräsident v

Z.MMM5 .KM Ders.MMDDearfiDeo
(23i  Kgl. %im.) Klölsev-Mme.

(» *W 7 Ma , bi» z Juni ISib , »iur dlk Gewinn- ü»-r 210 Mk. lind d-n
d-tr. Sdrnnu-rn in Slumin-rn betnesügt. Ohne >« ewi ! hr. H.R.B.

Lus jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gifallen,
« >d zwor j, einer auf die Los« gleicher Nununer in de» beide»

Abteilungeu I und II.
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__ Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 12. Mai er.

12 Uhr,, versteigere ich
mittags

rrn Haufe

UM« ftet5.meffco*t umm -smEr»
<231S«l. Baut.) « W-MtfKlt.

(» • «t 7. Mai bi» 8. Juni r»15.) Nur die Gewinne über *40 Ml. stnd den
detr. Nummern in Slannncrn beiae'üal. Ohne Sewihr . tz.A.B.

:ngen
am
am 2g. September 'für "W'iederrnwf-

gebm.
e wie dar ange-

die Vorschrift, nach welcher
des Impflings oder deren
dem Jmpfarzt vor der

des Kmdes Mitteilung zu machen
haben, und die .Kruder mm Impf¬
termine mrt rein gewaschenem Kör¬
per und mit reinm Kleidern ge-
bracht werden mrrfsm, wird noch be-

Ä qmaetoiefen.
pfpflichtia sind alle im Jahre

. und früher geborenen Kinder,
. ...eit fie nicht bereits mit Erfolg
Wwipft worden stnd oder nach ärzt-
lrchem, Zeugnis die natürlichm Blat¬
tern uberstmrden habm, ferner die-
ienrgen Kinder, welche in früheren
.iabrm wegen Krankheit zurückge-
:stellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig mtzogm worden sind.

Wiederimpfpfstchtigstnd alle im
Jahre 1903, gebormm Kinder, fo-
fern ste Zöglinge einer öffentkichm
Lehranstalt oder einer Privaischule
stnd, unter denfelbm VorauSseßun-
ßen tote vorstehend.

Schließlich mache ich darauf auf.
merksam, daß Abimpfnngen von
Arm zu Arm nicht stattfinden und
daß der zur Verwendung gelangende
Jmvsftvn aus dem staatlichen Jmps-
institut zu Cassel bezoaen wird.

Wiesbaden, 10. Avrrl 1818.
t Der Polizeipräsident, v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
^_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
i Wegen Herstellung einer
Leitung wiü>der ~
„Kaktcherg", zu
führend, auf die

Üüx  Fuhrwerk
Den
Dauer

8. Mai 1816.
OtomtAratuuxifta.

Helenenstraße 6, hier: 1 Schreibtisch,
1 Bertlko, 1 Diwan, l Nähmaschine
u. «. m.; ferner nachm. 4% Uhr in
Schierstem im Rathaus : 2 Schreib-
tische- 1 Spiegel - u. 1 Kleiderschrank
u. 1 Ladentheke öffentlich meistbietend
zwangsweise gegen Barzahluna.

Lonsdor̂ê Gerichtsvollzieher,

MmMchilig?
Mittwoch, den 12. Mai 1915, nach,

mittags 3 Uhr, versteigere ich zwangs-
weiise öffentlich meistbietend gegen
bare Zahlung im Pfarchlokale

Ncuqajse 22
hierfelbst:

IBücherschrank, 1 Diwan, drei
Büfetts, 1 Spiegel - U. 1 Kleider-
schrank, 1 Wasch- u. 1 Mahag.-

„Trfchchen, 6 Rohrftüble u. a. m.
Wiesbaden, den 11. Mai 1916.

~ mhtsvollzieber.
er Str . 6,  2.

* «f i*8* gelogene Stummer find zwei gleich hohe Gewinn« gefalle»,
— - - - ~ • aleicher Nummer i» de» beide»rmd zwar je einer »uf di« Los« ale .

Abteilungen 1 und II

__ Bekanntmachung.
Mittwoch, den 12. Mai 1915. nach-

mittags Uhr, werde ich im Pfand-
lokale Morktzstraße7 öffentlich meift-
bretend zwangsweise gegen Barzochl.
versteigern: 1 Sofa , 1 Herren-
schreibtifch, 1 Bücherschranku. a. m.

Wiesbaden, den 11. Mai 1916.
Richter, Gerichtsvollzieher,

_ Oranierrftr aße 48,  1.
Standesamt Wiesbaden.

<Raihan».Zimmer Rr. »01 geöffnet an Wochentage»Mn 8 bis *M Uhr: für Eheichljekungeu nur
Dienütag», Donuerrraa» und SamdtagS.)

Sterbrfälle.
Mai 2.: Friedrich Ruek, I I . — 3.:

Oberpostastistent Edmund Becker,
42 I . — Rentner Ewald Stange,
76 I . — Hauptmann Otto Bertram,
65 I . — Metzger Otto Dtetz, 43 I . -
4. : Karl Gebauer, 4M . — Invalide
Karl Seilberger, 68 I . — Maria
Groß, geb. Horne, 84 I . — Bäcker-
meifter Bernhard Lechler, 34 I . —
5. : Invalide Sebastian Schuhmacher,
57 I . — Schreinermeister Friedrich
Hübenett, 54 I . — 6.: Pfarrer a. D.
August Doecker, 71 I . — Agent Wil¬
helm Hies. 71 I . — Elisabeth Lind,
80 I . — Gutsbesitzer Rudolf Herberz,
72 I . — 7.: Franz Neumann, 9 M.
— Josef Stern, 9 M. — Peter Fill-
bach, 10 M.

Mchtümtllche Aiizelgm

10. Mai 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
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/ Kricgersfrau
sucht Wh-Heimarbert, gl. w. Art.
vrrgeb. u. Z. 218  a. d. Tagbl.-Berlag.

Abfallstrohper
zu verk. Winkeler

entncr 1.50 Mk.
tratze6, Hof. _

lhotögraphengeliilfen
t sofort 8 . Kleber, Kirchgage 11.

Dringt euer (Bold zur Mrschsbsnb!J
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Wer Brotgetreide verMttert, versmrdigt
sich am Vaterland «nd macht stch strafbar!

mx  bis» Wiesdsdenre Tsgblatt. Matt, T - ttt « ,

bei Nieren a  leiden ,Harnsäure , Zucker,
ML - ii 325  Badegäste Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A . -G ., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 1914: 3181681 FläscEeä VgfSöd

Bekanntmachung.
Las neue Wiesbadener Kriegskochbuch wird in der

Mrätungsstelle für Volksernährung, Marktstraß- 16, Zimmer 11,
Unentgeltlich abgegeben. F298

Kommission für Dolksernährung.
«4M »« MHM * ♦♦♦♦♦♦♦♦ <H

Rotes Haas , Klr'
Diesjähriges Spavgel-Sssen.

Schinken .

Mittwoch,
«en 12. Mai 1915:

Ein Pfd . Spargei mit Butter u. Schinken . . Mk. 1.20,
*/2 Port . „ „ „ „ - - ,, 0.80.

» Pest gepflegtes Prankknrter Henrich -Bier (hell u. dunkel ), vor-
2 zügliche Ausschankweine zu 30, 35, 40 und 50 Pf ., sowie
£ ff. Flaschenweine in allen Preislagen (Gebr . Wagemann ).
L Kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit.

Garten -Lokal. Eigene Bedienung,
) Es ladet höflichst ein Hans Urmes , Inh.
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦» ♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Knabe«- und Mädchenstiefel 27-

Ainderstiefel, braun und schwarz,
22—24 4.50, 3.5», 2.5«.

Kinderstiefel, braun und schwarz,
25—26 5.5«, 4.5«, 3.25.

Hübsche Tameu-Halbschnhe
8.50, 7.5«, 6.5», 5.5», 4.95. n

30 6.5«, 5.5«, dito 31—35 7.50, 6.5«, 6.95
NiesenanSwahl in Sandalen, Segeltnchschnhe«, Holzschnhe»

und Lasting-, Schnür- und Zugschuheu.

Mll'SSWMSske MlrlUA.WN.il

TEPPICH - ENTSTAUBUNG
Tel. 1544 — mit Druck- und Saugluft — Karlstr . 38.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massan fertigung sofort.

J . Hertz
Langgasse 20. Femspr . 366 u. 6470. K 112

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

grauer-
Stoffe, Kleider,

I Kostüme,Blasen,Röcke,HüteVorrätig in jeder Preislage.

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “und

Hl in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Auf dem Wege von der Nordd.
Wunsch.. Ellenbogengajse, Schneider,
Klrchgasie, Rheinstratze u. PostMM.skr«>« « >>«eil.
Da selbiges ersetzt werden mutz, er¬
hält ehrlicher Ander gute Belohn.
NcÄ»d. Wurst« ., Marcktstr atze8._
Entlauf. Sonntagabend KriegShnnd,
«München. Gegen Belohnung abgu-

" Kaxvler, Michelsberg 80, od.

Auswahlsendungen sofort
Telefon 6318-20.

J , Bacharaeh

Jliedertassung Wiesbaden : Langgasse 2,
„Die unerreichte Wirkung Ihres

Emopinoi -Franzbranntweines beiRheuman. Gicht
veranlasst mich , heute eine größere
Bestellung zu machen . 272

K. T., Kapit . z. 8."
Vertrieb nur Drogerie Moebus,

Taunusstrasse 25. Telefon 2007.m

4 Webergasse 4.
K73

Für die liebevolle Teil¬
nahme bei der Beerdigung
unseres teuren Entschlafenen,
des Herrn

Otto Dietz.
insbesondere Herrn Pfarrer
Schüßler für die tröstenden
Worte am Grabe der Krieger¬
und Militärkameradichast
Kaiser Wilhelm II , und für die
vielen Kranz- und Blumen-
ipenden, sagen wir Allen
herzlichen Tank.

Fomttie Dietz.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief saust infolge Gehirnschlages

Herr Rechtsanwalt

Michelm Hamacher
Königl . Notar r« Idstein.

im Alter von 48 Jahren.
Um Me Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbtiebenr « .
Idstein, den 10. Mai ISIS.
Beerdigung : Donnerstag , den 13. Mai 1915, nachmittags

2 Uhr, vom Trauerhause aus. F200

Für die vielenBeweise wohl¬
tuender Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines lieben
Mannes und Vaters , sowie
allen Denen, welche ihm die
letzte Ehre erwiesen, sagen
wir hiermit unsern herz¬
innigen Dank. 552
Rosine Schuhmacher, Wwe.,

geh. «lein.
Familie Rickolai.
Familie SlienspieS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste

meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, sagt herzlichen Dank

Mirobaden , den 11. Mal 1915.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fra« Chr. Mbrnrtt.
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Die letzten Tleutjeiten in

Sommer-Blusen "$ *■
sind eingetroffen.

Unerreichte Ttuswat)t. Billigste Preise,

Blusen - Spezialist

Elsässer Zeugladen
Kleine Burgstrasse U

9 Ä

! StrauMedern-MamifaHiir|
J Blanck̂j
0 Friedrichstrasse 39, l. |

1Hüte;
sowie alle Zutaten.

! Federn,Reiher,Blumen. ff Boas
E in Marabu u. Strauss.
E Billigste Bezugsquelle.

Reiner «. guter Qnalitäts -Kaka»,
Feld- u. Kochschokolade preiswert,
norrdrt. Wenz, N^kolaSstr. 12. T. 2440.

Als Einlage:

Späte Söhne.
Großes Drama

in 3 Akten.
Weuer

Kriegsbericht!

Orctestermusik.

KarliausVaraiistaltuiigeii
am Mittwoch , 12. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Frfih -Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Jesus meine Zuversicht , Choral.
2. Ouvertüre zu „ Dichter und

Bauer “ von F. v. Suppö.
3. Kaiser -Walzer von J . Strauß.
4. Entr ’akt aus „Mignon“ von

A. Thomas.
6. Fantasie aus „Robert der Teufel“

von G. Meyerbeer.
6. Eljen a Haza , ungarisch . Marsch

von K6ler-B6Ia.
Abonnements - Konzert«.

Städtisches Kororehesier.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Hermann Jrmer, stidt
Kurkapeilmeister

1. Ueber Berg und Tal , Marsch
von F. v. Supp6.

2. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“
von W. A. Mozart.

3. Capricante von P. Wachs.
4. Grubenlichter , Walzer v. C. Zeller.
6. Soldatenchor aus d. Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
6. Ouvertüre z. Oper „Der Waffen¬

schmied “ von A. Lertziag.
7. Nachruf an C. M. v. Weber,

Fantasie von E. Bach.
8. Durch Kampf zum Sieg Marsch

von F. v. Blon.
Abends S Uhr

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Einzugsmarsch a. „Der Zigeuner¬

baron “ von Job . Strauß.
2. Ouvertüre z. Op. „Die Matrosen“

von F. v. Flotow.
3. Nächtliche Runde von A.Kontsky.
4. Wiener Blut , Walzer von

Job . Strauß.
5. Potpourri aus dem Ballett „Die

Puppenfee “ von Jos . Bayer.
6. Frühlingsständchen von

P. Lacombe.
T. Eine schwedische Bauernhochzeit,

Suite von A. Södermann.
st. Fantasie aus der Oper „Tann-

häuser “ von R. Wagner.

Schaleo.Werkställe fiir Bliiüiensctiniuck,
Wilhelmstrasse 58.

Bestellungen künstlerischer Bindereien, lebender Blumen,
als Vasenfüllungen , Gewinde, Raum- und Tafelschmuck
und Anmeldungen für fachgemässe Lehrkurse nehmen entgegen

Selma BeiHiughoveo°. w.Harth Brand, >°f». Sei. Weinrieh,
Schülerin von Frl. Franziska Bruck, Berlin . -1»

rucksacfym
für edle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung su mäßigen Preisen

in

cf)eilenberg ’sefre
Jlofbucfydruckerei

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650 -53

Die Abteilung6
vom „Rote » Kreuz " bittet
Herzlichst um

IklttM SM
ntil!Höfe.

Anmeldungen zum Abhük!
beten M arktplatz JJ

Garantiert reiner 510

f per Ltr.
1.80 Mk.

zur Bereitung von Salat und Limo¬
naden , sowie zu Kuren bei Rheuma¬

tismus unentbehrlich , empfiehlt

Kneipphaus, Rheinstrasse 71.
Mauskartoffeln

Pfund- u. zentnerweise bei Oti#
Unkelb ach, Schwalbacher Stro tze 91.

10 Harzer Handkäse
für nur 35 Pf ., 100 Stück 3.25 Mk.
_ Rarkt ftraße 25, Schönf eld.

Ia Existenz,
auch f. 1—2 Damen , bietet der Kauf
einer gutgeb. Drogerie in brillanter
Lage. Verkauf wegen Einberufung.
Es sind nur einige 1000 Mk. nötig.
Vorherige Tätigkeit im Geschäft u.
Anlernen selbstverständlich. Alles
Nähere Luisenstratze 22, 1 r._

Kinder-Klappwagen,
säst neu, kann 2sitzig gemacht werden,
zu vevk. Ellvill er Stra ße 9, P -Kt. r.

Zahle mehr als in FriedenSzeit. für

olle ZiMrW.
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind.

Qrosshttt,®“KT27

Berlitz Schule.
Es werden

neue Kurse
für Anfänger u.Vorgeschrittene
am Tage und abends neu
eingerichtet.

7.

Reparatur.
Ersatzteile und Schleifen an

MrffklMtzWsltzilikll
FlkWmsHmn

sofort und billig.
Pb. Krämer, _ 26 Langgaffe 26.

Holzwolle,
Packftrol;

per Zentner 3 Mk.,
be!Akulser pr. -ft.

J. Hornung & Cie.,
_41 Hellnmndstratze 41.

Ganz außergewöhnlich
billige Angebote.

Nachstehende Angebote zeichnen fich durch ganz besondere Preiswiirdigkeit aus, zur günstigen
Beschaffung praktischer Pfingst-Einkäufe. Wir empfehlen:

Tamen -Hemde« mit Bogen . 1.25
Tamen-Hemde« mit reicher Stickerei. 1.75
Fantasie-Hemden mit Banddurchzug von 7.50 bis 2.25

Tamen-Hose«, Kniefasson, mit Stickerei. . . . 1.15
Tamen-Bund-Hosen mit Einsatz. 1.65
Elegante Tamen-Hosen, auch extra weit . . . 2.25

Riefen-Kuswahl Untertaillen
mit Stickerei, auch Rückeilschiuß vorrätig, alle Weiten 1.95 , 1*65 , 1.45 , 65 Pf.

Ein Posten angestaubte II Ein Posten Blusen-

min Biels, i ÄS ”* 41*
Ein Posten Trikot-
Schlupshosen, alle
Farben.

Ein Posten Zier-
„ „ schürze« mit
3» II Träger . . . . öö A

Nkliks JHattnimittrl,
1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt 90 Pf .,

100 Blatt 4 Mk.
Nur Drogerie Backe,

_Taunus ft ratze 5.

Nußkohlen2 n. 3,
Anthracit , Union - Briketts n, Koks
liefert prompt frei Haus Friedrich
Lantz, Akboechtstratze 26. Tel. 444. .

^ür Lti -rrhmacher!
Mlitärfohttederabfälle . viele schöne

Kernstücke für Fleck usw., sortiert u.
unsort ., 1. Sorte 60 Pf ., 2. S . 30 Pf.
per Psd._ Hartmann , Nerostraße 42,
MA- Leder- ÄbjäUe!

Militär -Sohlleder -Abfälle,
Militär -Nindlcder-Abfälle,

mehrere Zentner , zu verk. Bertcmfs-
zeit 1—3 Uhr nachmittags , 6—7 Uhr
abends,̂ Körnerstratze 3, 1, Et . li nks.
Hühner-, Geft:rge!-

^utter.
Küeken-Fntter.

knllivv >»§«1. NenLajse 2.

Weiße Vatist -Vlusen
in nur moderner Ausführung, chice Kragen-FaffonS aus neuen Stoffen wie Opal.Voile,Voile gestickt
Batist u. s. w. Jede Bluse patzt tadellos und haben wir dieselben für junge Mädchen und extra starke

Damen vorrätig. Haupt-Preislagen sind:

7, so  6. 85  4. 95  3. 4Ä 2. 7S
Billige weiße Bluse « >«°» »85 Pf . °»k°»»-»d.

ÜHMtznIioiM& Marx.
■ÖO

Marktftrafte 14 am Schlotzplatz.
S Wir vergüten unserer werten Kundlckast bei Bar - Einkäufen ff Sft «»* -* a «*4

welche an der Kasse in Abzug gebracht werde«. MlvZTM.
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